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Die Regfernsg von Washbg. grosser Spannung' entgegen. Bis dass die Ägypter durch eine ex¬ 
tern unternimmt grosse. Anrtrea- mm Ende der Woche muss die tremistische Haltung und durch 

gangen, mnzn verhindern, dass Antwort der Regierung von Kai- das Stellen ohänratjver Bedm- 

Ägypten Se' neuen kraefischen ro voritegen und. dann wurden gungea die Veormittlungsbemü- 

VorschßgB nodmg aMefairt. Verftandtangea beginnen, die des taugen vereiteln. Jerusalemer 

Gerächte waren im Umlauf, dass ganzen Juli über aadanem wer- Kreise erinnern daran, dass die 

<fie Ametäaner dem fsracifecben 4 ml Ägyjfter es abgelehnt hatten, 

VorsdiBgen tpinst Bernerins- ■ ln Jerusalem werden zugleich wSu-eud der letzten Tage der 'f¥fTfTfffYVff?f¥fTfffffV 
gen. beifügten, jedoch gftt grosse Vorberatungen fßr einon Kissing« Mission faraeHsehe rrr*™ «ms 

es (Sc räese Meldung keine Be- Inforroattonsfeklzng ffir den Faß VorschBgfc »sch nur ammbören, DIENSTAG, JUWl VW* 

Gtftflgnng. getroffen, dass die jetzigen. Ver- die dm den PW am «^sprechen, a*aa*aaa üiiü tiüi AAAAA 

Die Jerusalemer Regierung handhingen scheitern sollten, la* die Jetzt Kairo znr StcDungnab- 
n&ht der Reaktion Ägyptens mit rad will dom darauf hinweuen, me übergeben wurden. 
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„Eine neue Achse” 

Tripolis (AFP) — Nach Br- 
Ufimog einer tdryschea Zei¬ 
tung bemühen sich die Ver¬ 
einigten Staaten mit aller 
Macht darum, *«n*> Achse 
Sadat—Rahm—Ford zustande 
zu bringen, die die Sache der 

Der Beschloss der Regtersag, däe Amerikaner mit ihrer Mn- radische Luftmacht za bewfilti- Araber voraten und möglich 
piinz^ielt der Lufffidstindsaixte schino F-16 dnrchsetztoL Nun gen. günstigB Bedingungen für Is- 

deu Export von KRr-Ftugzengeu tomwt Israel noch dazwischen, Wfihreod Marcel Daasantt über zustehern aolL 

zu genehndge% hat In Frank- wäh rend Dassanlt seine das Vorgehen Israels anschei- Die Z eitung ist der Auf- 

reich einen unerwarteten Sterm Leute anscheinend geglaubt hat- send erbittert ist, tiraf sein Sohn t ass ^ m & ' dass Präsident Ford, 
bcrvorgcnihu. Die Dirdtton ten, dass sie "«A dem Misse» Serge mit einer grossen Belegs- sowie Sadat und Kabln sich 
der Mince-Wohe mit Marcel folg in dem europäischen Ge- tion von Aktivisten der „Bonds- pwkfisch schon auf einen In- 
Dassnxdt an der Spitze mD scbSft wieder die Iiefnongen Aktion” in Ejlat ein, wo eine terhusvertrag geebnet hrtzen, 
riarf H ehim JMdatoa in dar an Israel anfaefam en könnten, esowoduge Tagung der Entwick- der allen Hoffmmgen der Pa- 
RSctar n and tänat „ un f ai r e n hxgsanldhc (Bonds) stattfiodet Sktinenser ein Ende mache» 

Schlag” Von scheu laute er- Kreise der Dassanltr-Wezke Von Ejlat aus unternehmen die würde. 

MMyp, AfltebBcfc so& Dassmtt moinfim, das Vorgehen Israels Teilnehmer der Konferenz tLd- Zogleteh wurde bekam#, dass 
die Ahadit haben, aBe Verfahr- richte sich auch gegen die Ame- sen durchs Laad und werden der Berrter des saudischen 
Hiny» m fsme&Kcheii XMtr ritancr. Sowohl die USA, die von Oran im Negew ans im er- König Bnled ein Schreiben 
fahrtlndastrie «>mi»n whi»n 1 Platz aui bei den Exporten inte sten Personenzug auf dieser des tniny nod des Thronfol- 

faaben und <he Fta n zo sc n, die Strecke per Eisenbahn nach Je- gers Fahed nach Kairo iiber- 
DieDassanll-Dtrektion ist sehr Platz rwä besetzen, sehen durch rusakm fahren, wo sie mit füb- brachte and eine lange Aus- 
niedergeschlagen, weil im Kon- die israelische TCont n r i c ii z ihre cenden Persönlichkeiten znsam- spräche mit Sadat hatte, 
knarenzkampf um die Flugzeug- SteÜung als geffhrdet an, da das mentreffen werden. 
liefenmgea für Nocdeoropa rieh risdüdie Flagzeug mit vier 

- nrrTrr - rr — n -^ rrn - Äfio. Dollar weit billiger Ist _ . - . 

RABW BEmCHTET Meioang von Experten um einen jJ Of | 

Jerusalem (HM) — Der Knes- ^tann im Waaset^as”. Die Re- f VA UUIIvUUlVUI iVU 

cecansschnss für Auswärtiges and gienmg hat vorläufig der Luft- % m Bl 

Sicherheit hielt eine poKnscfae fahrtiodnstrio nsr efoe prinzi- \fAllAl>70hlfl 

Debatte unter BoteiKgnng des pUHlo Genehmigung gegeben. /.fl IIIr 

Ministerpräsident Jizcbak Rahm und d» Frage der Ausfuhr ist MlfV W.V1 MU1UU 

ab. praktisch noch nicht spruchreif. 


ISRAELISCHE VORSCHLÄGE 
STOSSEN BERITS AUF HEFIGE 
KRITIK IN AEGYPTEN 

Kairo (UPI) — Aegyptiscbe Rf^iernngssteUen bezeichn eten be-1 Scheitern der Verbandlimgen im 
rette den tsraeüschen Vorschlag als unannehmbar, dass Aegypten | Marz verkündet werden soll, 
einen Verbindnngskomdor zwischen den Oelfeldern von Abu: Offiziell wurde weder über den 
Rodes and der ägyptischen Frontlinie auf der Sinai-Halbinsel Inhalt der israelischen Vorschlä- 
bekommen solle. Die Aegypter erklären, dass ihre Verbindung ge noch über die Meinungen der 
mit Abu Rodes dann von der „Gnade der israelischen Truppen’* USA etwas verlautbart, aber al- 
&&hängen würde. Sie verlangen stattdesseo totalen Rückzug Is- Je informierten Quellen waren 
raels an der gesamten Front vom Mittelmeer bis zu einem Punkt sieb darüber einig, dass es um 
sud&ch von Aba Kodes. Israel müsste den Aegypfera die Pisse die Erzielung eines neuen .Fm- 
auf der Hatbinsel und die Oelfelder übergeben, and diese wich- flecbrnngsabkommens” gehe, das 
tigen Punkte müssten ohne jede Einschränkung m ägyptischen die Ruhe für längere Zeit im 
Besitz übergehen. Naben Osten sichern und die 


spräche mit Sadat hatte. 


_ . . , . . . _, Atmosphäre bessern solle. 

Während Meldungen dieser An ägyptischen Aussenmmisteis Fah- Aecyptisebe Zeitungen bemnz- 
aus ägyptischen Regierungskrei- mi aus Kairo gekoumieo wrj ^ e ^ eQt ciom drohendeT1 Ton 
sen verbreitet wurden, traf der in Alexandrien mit Präsident Sa- UQd fordenea von deQ USa 
amerikanische Botschafter, Her- dat zusammen. scharfen Druck auf Israel, da 

In der Besprechung berichtete auf diesr Weise eine nclie 


man Eilts (der in Begleitung des 


. . . . . Mo- D°n« itt. WT 1 1. 1 ..11 »« Uoterredungen. die MM 53^*,'^-7. 

BAB1N BERICHTET >>VcrhaItenskartotnek« für xsä!!; Ij?tzs 2 »zs: “ 

Jerusalem (HM) —DcsrKne». ^tarm im Waaset^as”. Die Re- f VI IIIIUVllÜlUll iVIUVU. 1WA ten. Er legte die israelischen sMat Gerüchte 

seumsscirasx für Auswärtiges and gternng hat vorläufig der Luft- % | Vorschläge vor, die die Basis für ^ warwJ? dass Präsi . 

Sicherheit hielt eine politische fohrtindnstrio war «me prinzi- U f All AB^BA ll I OY* ein neues Teilabkommcn bilden de nt GadaG den Terroristen eine 

Debatte unter BoteiKgnug des pWle Gcnehjmgnns lll.nitfl A rt lll fjl so,,eo - hohe Belohnung für die Ermor- 

Mimsterpräädent Jizcbak Rabin und d» Frage der Ausfuhr Mt Vermutlich soll Eilte dem Pt*- dung Sudais angeboten haben 

ab - " : praktisch noch lucht ^prmmeir. _ _ . , _ . « sidenteu Sadat auch Andeutnn- soll. Inzwischen haben die Or- 

Die Aussprache erfolgte im Nach vorfaesend» mMuM ** ' Alle ErWerbsfeetlge!l lülieSSeD JahreSefklaerURgeil abgeben gen über die künftige amerilaid- ganisationen der Terroristen al- 

Anscfahiä» an das. Rrferal des Informationen Lufi “ , , ^ w v ^ * „ • . , sehe Nahostpolitik gemacht ha- le Meldungen dieser Art entschie- 

Ministcxprsadenten vor dem fidirtodns&ie nnstaede, . vter Jerusalem (HM) — Im Rah- nahezu IL 400 Mio. Dies ent-,med, das Pnnop der schleichen- a ^ Anschluss ao dlMnl3Il i ert . 

gleichen Ausschuss, das er am Kfir-FVogzcugc xaa Mooai zö pro- men der Steuerreform wird die spricht zwar einem nahezu 70 den Abwertung sei richtig, aber ’ 

vergangenen Freitag gehalten dozieren und hat einen Auftrag EMb—M ta wbdWt für prozentigen Zuwachs im Ver- ihre Grundlage müsse als deEek- manrnnnmaaannnnnmnamnnaimnnmimnnnmnmnamnaanHnannaannatinnnnn 

bane. von 200 Masdunea für die »s* S teae xz ah ler, die zur Efatrei- gleich znm Vorjahre, doch wenn tiv gewertet werden. 

wrnmmmrnmnnnmänmmmnmmmmrmmaamnmiinatmmKmamnamMHmm Hnmj fhwr ^hrilchea Steuerer- man die Inflation abrechnet, ist Zur Kürzung des Staatsbaus- 
tSCCIHH HEI DDn7CClCI klinmg verpflichtet antL, eine die Steigerung auf nur fünf Pro- haltes sagte der Vorsitzende des 

DtalHR BE« rllUfcESÄEO ... „Ya Mtte fari Mf anlegen. zent netto begrenzt. Finanzausschusses der Knesset, 


Eilts Sadat ausführlicb über die I 


Zuspitzung im Nahen Osten ver- 


trf AviUT ßr« 


UTT-.T* jf-’Z : > -. 




LET D 2 ? E n 2 A STUS DEK 


Das Oberste Gericht In¬ 
wird am 14. Juli die Re- 




QEßlHH nCC DPn7CCCEC laianmg verpiucntet smo, eme uie aicigerung aui nur nun rro uaucs s<i*ic uu »oiaiiauuc «« 

DtalHR BE« rnUuMfi« „Y tthd»arf g<ii fld* anlegen. zent netto begrenzt. Fmanzausschosses der Knesset, 

GEGEN DEN SPION GUILUUHE - Auf dmser Kartothek soll vä--| Im Laufe der Debatte, die sich Israel Kaigman, diese sei unzu- 
DüsaeWorf (R) — Der Pro-1 war, wWheute vor dem Gericht <»*** werden, ob de watahelte- den Erklärungen des Ftaanzmi- rrichend. Es wäre besser geve- * Der Präsident von Uganda,} • Das Oberste Gericht In- 
zess eenen den Smon Günter^in Düsseldorf eröffnet werden, getreue Angabe® zn machen msters anschloss, nahmen einige sen, XL eine Milliarde vom Idi Amin, hill die Frist für einen diens wird am 14. Juli die Re- 
cSffliSr*r traiVH^ptb^ Ansar GuiUrame tat Äh «a* <* » ite Stanrtü T^dtaKr die Geleseeleit Söetstaostailt ze lörtee. Aech Besuch d« bridsclen Aesseemi- ^ioe der Hin 1 , l 'rp*s,<3'mln ln. 

.. wniu Rrandtt «wwicn seine Frau C3iristl zn verant- “"S zeMgoecht abfiefer® und wahr, um auch ihre Meinungen Mdk Mosche Are ns vom Likud Callaghan. zwecks Rettung dira Gandhi behandeln, die ln- 
rJ'ervop Willy Brandt gma, Steemdteldee trtagemis Hier die Khlefcta.de Ataer- eed MdK Jtatak Goto von dcs britiscbe „ L . hrers Dmnis ;din. Gandhi weeen Vererleilung 

Demschland ungeheures Attfse- begtetehea. rang und die Küiznng des Staats- den UL meinten, IL 550 Mio. um elf Tage verlängert. «8«* Wahlfälschung eingelegi 

Oberrabbmer Rosen hen erregt Nach Asenturberich- Nach den Pfoten- der Kar- hanshaltes zum Ausdruck zu von einem solchen Mammutbud- Dageg en bat er noch nicht einer haue. 

, _ . • ten ist zu erwartei, da» während tothek werden die Schatznngs- bringen. Namens der RNP sagte get zu kurzen, sei lächerlich und sofo^jg^j Amnestierung von 

IHK Lande ^ Prozesses, der einige Mo- beamten ihre Haltung gegenüber beispielsweise Abraham Mela- sei wie rin Tropfen im Meer, j HjU$ zogesön^j • Der König von Belgien 


m 


r*m 

fr«« 




föi'V*•& V-- ‘‘ • ■' 








Der Obenebbioer Rumäniens. dauern wird, „viel schämt- Stenetzahler b est imm e n . 
Mosche Rosen, ist zu einem agc Wäsche” gewaschen weiden D * ao F in zd h e ken beridtlete pi' 
piötzücben kurzen Besuch für wird. Die staatsauwalcschaü n anz ™ n ^ rt cr Jehoschtia Rabino- 
zwei Tage im Lande eäugetrof- fühn m ihrer Anklageschrift aus, **** » der Knesset, im Rahmen 
fen, am laufende Aagdegeohei- Guülaume bei der Festoah- Debatte über das Budget 
ten mit .po&tisdien Führern Is- me sofort erklärt **«"• „Ich bin * e5nes Ministeriums. _ 
raels zu besprechen. Weärekräo- Offizier der Demokratischen Zw Snrejchang der ghrli- 
de Komhinatteom, die an die Volksarmee* (Q8 Ttd PJTtq>Wa ^«? T < * cn Steuererklärung verpflichtet 
fetzige Rebe geknüpft wurden, ^^ weiden alle Erwerbstätigen sein, 

wurde« von Kretern _ die keine Lohneuipfänger sind, 

als impfhqg y ^irf|«wl -’ Insbe- FREteE SP ROGH fc N USD sowie auch solche, die Gehalte¬ 
sondere kann es rieb mcht um WIEDER VERHAFTET empfanger sind, aber auch Ne- 
eine Stellungnahme Krads zn Heinrich Metener, der in dem beawinlränfte haben. Die Stcuer- 
den Wirtschaftsverbanräungen Prozess wegen Ermordung des werden dem Steuer- 

Amerika—Rumänien handeln, Inhabers, «mi Cafes in Ramat pfliAdgeo gegenüber grösseres 
wo es auch um eine Auawamdo- Chen (Raznat Gau) fnag e spr o- Veruanen als b isher enlgegen- 
nmgsklansel geht. Die Regierung WOIX f en wur< j a von b y^ n ä CI ^ aber andererseits Steuer- 
Israels sieht derartige Debatten dar R£zej sofort wieder in Haft üütterzkftongen bedeutend schar- 
als intern« Angdegehbeit der genommen. Der Richter hatte * er *l 1B den. 

USA an, und will sich in rie das Beweteantetial nicht akzep- D 35 ® D£ ^® et Fiean^nini- 
nicht ernmischeai. liert und Metzner, der rio- * ter ” ims ^ *** * egen . warQe ^ 

. ben Monat® hi Ummoohimehaft Rechnungsjahr beläuft sch auf 

HEUTE STREIK I angebracht hatte, freigesprochea. 9 

DER KAUFLEUTE taid der Staatsanwaltschaft wnr- |mlll T1TT1 f 

Auf Veranlassung des Kauf- de er £estgeaommen und bleibt Mn"« w 

maimsverbandes sind heute die 48 Standen in. Kraft bis der Ein- 

Einzelhandelsgeschäfte ans Pro- sprach der Staatsanwaltsohaft Jerusalem (HM) — Die Koa- j 
test gegen die gejiante Mehr- vor dem Obersten Gericht ge- Ütion setze sieb gestern hinter j 


Warnungsbrief Breschnews 
an den Praesidenten Syriens 

Damaskus (R, CPI) — Der sowjetische Parteiführer 
Breschnew, richtete an den syrischen Präsidenten Assad 
ein Schreiben, In de™ er Ihn» vor einseitigen Nachgeben 
gegenüber den Forderungen Aegyptens warnte. Der Brief 
wurde ihm von Boris Ponomarew übergeben, der an der 
Spitze einer kommunistischen Delegation nach Syrien ge¬ 
kommen war. Ponomarew ist der Leiter der Gesellschaft, 
die die Freundschaft ntit »linken Parteien"* im Auslände 
aufreebtzoerballen halte. 

Die sowjetischen Besucher trafen auch mit Arafat und 
führenden Vertretern der PLO zwecks Erörterung weiterer 
Kooperation z us a mm en. 

Arafat war sehr beweglich imd sprach später in Beirut 
mit jfm libanesischen Präsidenten Frangieb — znm tuten 
Male seit den Zusammenstößen der Christen und den 
radikalen Palästinensern im Libanon. 


.wertsteuer geschlossen. 


1 klärt ist. 


—- ------ 

Ringen um das Verteidignngsbudget 

Jerusalem (HM) - Die Ko*. /fAllt llfAltßPf ffir die KoaUüon ab ^ bra könn '! 
ütion setze sich gesteiu hinter SCIil ff CIlCl ,e " win v d 1 cr J’ UUnp dcm0nSira ' 
.4 m Wnrk«M in Aetr Knesset mit! ” tiv fern bleiben. j 


★ Richard Nixon wurde auf uad dic Königin, sind zu einem 
seinen Wunsch aus der Liste der! StaalsbesUch ' m Moskau « n fie- 
in den USA zugelassenen An-j lroffen ' 

wälie gestrichen. Er beschäftig! ^ 

sich in seinem Haus in San Cle-I 

mente in Kalifornien mit denv Op fer rines Arbeitsanfalles 
Schreiben eines Mcmoireo-Bu- f wur *’ 6er 30jährige Fernand 
ches. Freunde harten ihm gern-. Bramli - der von eincm Bail ^ _ 
ten nach New York zurückzu-!™« in Aschketon aus 20 Meier 
kehren und wieder politisch ak- :Hohe heruiuersturzie. Er wurde 
tiv zu werden. auf der Sie,,tf 

.Amin behauptete gestern. Eng- 

Jand wolle den Schriftsteller HiJl Cöer 30 Cfaörc< unler ihnen 13 
mittels Truppen mit Gewalt be- a “ s dem Auslände, werden am 
freien. London bezeichnete die Q ächsien inieruaiionalcn Chor- 
Erklärungen von Amin als Jä-i ^ esl - „Süliria tednehmen. das 
eher! ich. Anfang Juli im Lande si au finden 

• Der Präsident des Irak, : w ird - NVie ai,f e ! ner t Prfi * ekon - 
Hassan Elbakr. iraf sieb in Bag-' ^ crcnz * n ^ Avi\ bekanmgege- 
dad mit dem Präsidenten von : ben wurde - " crdcn b “' dcr S '. m ‘ 
Zy'pern. Erzbischof Makarios.; r ‘ a n,c /” weniger als —UUU Sün¬ 
der eine Reihe von arabischen, milw irken. 

Staaten besucht hat. i 


EIERU EBERSCH LESSE 
SOLLEN GRATIS 
ABGEGEBEN WERDEN 

Der KDessejybgoordnete. Abra- 








errrr-. 


Unser geliebter 

GSKAB JEH0SCHUAH TEICH 

C&üher Graz) 

' ist mcht mehr. 

Die Beendung findet heute» Dienstag, den 244.1975, 
um 1430 Uhr von der städtischen Bccrdigusgshall-, Tel- 
Avjv, Daphna-Strasse 5, aus, nach, dem Friedhof ? in Cirfat 
Schau! statt 

In gr rvwm S ehrnarz 


OOS TRAUERNDE FAMILIE 


Tel Gamm, Gideon S&v 18 


-VV-p' 

A rt 3 # Lift i l ; ■' 

NanUvti fc. •- 

im Id. JK-’- 


den io der Knesset mit uv tern pjemen. ucr Kuessetabgcordnete. Abra¬ 
der Frage auseinander, ob auf ^ t>v TD , - Umer d3esen Umständen wur-jbam Scbechterman. erkläue, dei j 

te ßhtaaite anberaunHen Sit- ^ d m ^ w de Z* 1 *™ abtod ** * DCr Be “ Vizedirektor des Landwirtschaft*- 

zung des Finanzausschusses der ™ ratung der Maararfi-Fraktlon die ministen ums. Eytan Jisraeli. ha ! 

Knesset und des Knessetaus- SJ 1 e ™^ Bcn ^or — der Re- MSglicbkeri erörtert, etneo Koro. bc llim versprochen, du-x die an- 

äSS für Amwäitiges und ^ ^ dc ^ tZCD . AüCh promissvorachlag aüszuarbeiten. scsamroe | len Eier Überschüsse an' 

Sicherheit, eine Rewriou des vor- v ® J ?f ter d * r Thorafront m demzufolge das Sicherbeosbud- Bedürftige gratis abgegeben wer-! 

£ uT«{ Er- Atisschüssea siud get nur um IL 250 Millionen | ** solkn . [ 

hShimz des Sicherheitsbudgets sen f^ ^sammen mit dem op- statt um IL 500 Millionen zu i 3.000 WENIGER IÜL RISTEN 
»Ta 500 Millionen angestrebt “ stimmen, steigern wäre. ] AUS DEN I SA 

nicht. DerMaarach 2^™' , n diesem Somrr.e, kommen 

Koahbon bestenfalls 23 Stun- abend, dass trotz allem eine Re-;3.000 weniger Touriden als in 
Vorerst beschloss die Koafi- meu gegen 20 Stimmen der Op- tfrion im Scfaerbeäsbudget ge-1 Sommer 1974 aus den USN Die» 
tion, im«E Vorsitz von MdK Position und der beiden RNP- fordert werden soJL Alle Maa-ibcrichieje der Vertreter >.«> fc 
Mosche Wertman (MaarachX die R ebellen mobifisieren. MdK rach-ÄceordneieD sollen ver- j .^i j n den USA '.mos 1 j;i- 1 

Rerääm zn ftvdeOL Gewalten Mordechri Ben Pom (Maaracfa, pflichter werden die offizidk .«h einer Pi«,setunieicu2 m te | 

war die Maooflg dw Koatibons- Rafi), der eine weitere Stimme Haltung der Partei zu bestimmen. | Aviv. I 


DAS WETTER 

Wesen riiT Sanktionen der 
MiCirlwücr des Mcterologi- 
Sclieo lnititulcs können wir 
uueh fiir nior»c-n Eil ine leni- 
pvratnn nrschau bringen, tt ir 
können nur versichern: es be¬ 
stehen wellig Chancen für Re- 
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ISRAEL NACHRICHTEN ftn®» nitHH 


Dienstag, 24. 6. 1975 
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Auseinandersetzungen über die 
Robinson-Erbschaft begannen 


TEL AVJMgg^.BEZIRK DAN 


n l i * 1 i» i Neue Versuche zur Loesung 

Kobmson crbschart begannen <*er Verkehrsmisere von Tel Ävhr 

■*«*«**** * VV^MKUAVU Dfe 3bioe Br5cJie r. die demj Vizebürgcrmeisier Schiff^ 

Bef der Ermittlung des Ver- Sitz in Genf, die jetzt ,,Conti-1 war die amerilumlscbe .JZenitft"- Meer am nächsten gelegene j mit folgenden Zsbleitangabejj; 
mögen«, das der Grossmdnstrid- nrntal" heisst und deren Israeli- Gesellschaft znit 26& der Ak- Brücke über den Hajarkon hxi Im Landesdurchschnitt- cöfa}. 

le William A- Robinson seinen sehe Anteile der ..First Interna- den beteiligt, erhielt aber schon Verlängerung der Dioengoff- u.; len 1 HA Fahrzeuge auf 4D® 

BL'DGETKUERZL'NGEN Hatte Kritik an Kairos bishe- Erben hmtertiess, stellte sich her- lioaal Bank” übergeben wurden, früher das Vorkaufsrecht für Ben Jebuda-Strasse von Tel-Aviv,j Bev ohner. in Tel Aviv . jedpöi 
UM SSO MILLIONEN EL riger Haltung übt Omer. Pie ans, dass 25% der Aktien der Diese Baak steht linier dem Ver- weitere 26% der Aktien zuge'l^jn) von der kommenden Wo-, 231 Fahrzeuge auf 1.000 Bewoh. 

Haarez bezeichnet die Bedeu- ägyptische Regierung weigert sich israelischen Brauereien „Ahiri* dacht, für den amerikanischen billigt, das sie jetzt watunehmen- ,j, e an f a beiden Richtungen be-;ner. das heisst, dass durch, 

tung and die praktischen Aus- nämlich nach wie vor, einzelne and jacher” (20 MÜHonm IL) CIA den Sturz des chilenischen wiU. um damit die Stimmen-1 fahrbar sein. ! schnitt lieh jede zer'te Fam% 

Wirkungen der Budgetkürzungen Paragraphen, des ersten Teilab- der Bank Leomi als Sicherheit*.- Diktators AHatde finanziert zu mehrheit im Aufsichtsrat zu er-| Mit dieser Mitteilung verband ein Fahrzeug besitzt. Zudem 
durch die Regierung als nutzlos, kommens überhaupt emzuhalten. katttkm für eine Anleihe in Ho- haben. Nur erwa 30% des Ge- langen. Vizebürgcrmeisier David Schiff-; fahren jeden Tag etwa 15O.0QB 

Die Regierung glaubt fälsch!!- Dabei geht es um die ausdrück.- he von 5 MflEoaen Dollar für schäftstunfangs galten dem Aus- Bei der Beerdigung des Gross- mann die Ankündigung, das*’ Fahrzeugs in das Siadigefe 

cherweise. durch solche Mass- liehe Zusicherung, dass israeli- die , Jank Robinson AG” in Ba- ba» des Handels mit Israel. Die- industriellen kam es beinahe zu auch Autobuslinien I und 4’- ein. sodirts sich io den Sk», 
nahmen das moralische Recht zu sehe Frachtschiffe den Suezfauwl sei verpfändet wurden. se Aufgabe wurde schliesslich einem unangenehmen Zwischen- j aTm ihre Endhaltestelle auf j Zeiten rund 20.000 Fahrzeme 

erwerben, um neue Opfer von unbehindert passieren dürfen. William A. Robinson besass dem „Carmel Trust” von Ro- falL Die „Chewra Kadischa'* dem M ort j u fer des Flusses er-i an den Verl;ehT*fa»tenptniltito 

der breiten OeffentUchkeit zn Heute erklärt Aegypten, dass 98% der Brauerei-Aktien im No- binson mit dem Sitz m Vaduz wollte ihn, weil er als Selbst- h a j teB wer d en . Für Fahrzeuge,'stauen Es kann daher «tf 

verlangen. Die Massnahmen, die diese Klausel erst nach einem mioalwert von 60 Millionen IL- übertragen und durch einen An- mörder galt, an der Friedhofs- ^ ^ dem Norden nach Tel-1 keiner. Fall zunria*ien werda. 

sie trifft, sind aber ungenügend neuen israelischen Rückzug in Der Vizevorsitzende des Direk- teil von 50% an den Aktien der maner von Kirja* Schaul begra- Avgv ejnfahren, s tehen also nun-i älsy z.B. ein BnnkdireklOr titr 

und kreieren keineswegs wie ge- Kraft treten werde- Israel darf torenaosschusses der Brauereien, israelischen Brauereien und der t ben, doch erlaubte schliesslich me ^j- vj er mehrbahnige Strassen-! mit seinem Auto zw Arbeit 

wünscht ein neues moralisches diese Forderung keines falls ak- Abischai Davidson, bestätigte Plastikwerke in Mizpe Ramon der Tel-Aviver Oberrabbiner t- 


sfarheit im Aufsichtsrat zu er-| Mit dieser Mitteilung verband'ein Fahrzeug besitzt. Zudem 
igeo. j Vizebürgermeister David Schiff-; fahren jeden Tag etwa 150.08a 

Bei der Beerdigung des Gross- j mann die Ankündigung, dass Fahrzeugs in da?. Sfadlfttnjt 


tmd kreieren 
wünscht ein 


(brücken 


mehrbahmge Strassen- mir seinem Auto zw Arbeit 
zw Verfügung: die j fährt. dieses der ganzen Tanp 


Klima im Lande. Um dieses an- zeptieren und die Regierrmg in ausdrücklich diese Verpfändung, finanziert was wiederum für Ro- Frankel eine Beerdigung in der j d^j-c u,,; m Bahnhof Bnei b an inem PI're. an dm 

>ni Ta«ifi>9iiaw «Man ji ka n firrvfjk oKnr Jace 'Dr.KihflAn «1 a n iT ■ Dm*kt "t A ' I UCU 


gestrebte Ziel zu erreichen, mils- Jerusalem muss darauf besteh««, fügte aber hinzu, dass Robinson bmson als anstedebeade Recht- gewöhnlichen Abteilung des g . dje y aifaßrÜL . kc bej d{ J . pjr ^ n ^ er j, ülen : M 

sen nach Ansicht der Zeitung an dass die Aegypter ihre eigene hierzu vom Direktoreoausscbuss Fertigung für die Akticnverpfän- Friedhöfe, weil die Möglichkeit RovTrh-lrnterfuhVimsL die Barl a«* auf den oMzwHien p«,! 

höchster Stelle wichtigere, heein- Unterschrift respektieren. Indem bevollmächtigt worden war. Die- düng galt. Direktor dieser „Suis- eines UnglQcksMIs weht ausge- ^„da-Brücke n Fomimini' .=J1. kann nur noch • 

drückendere und vor allem weh- sie das von ihnen Unterzeichnete se Transaktion geschah im Mo- se-IsraeT war Emst A. Burger, schlossen ist. Die Polizei kam . .»ikMjS i,'". ^ 

reichenden: Entscheide gefällt Abkomme« im vollem Umfang nat April dieses Jahres. Ais je- der dann Direktor der Robinson- jedoch nach Abschluss ihrer Er- ^ ?. "n, n « . ar e ' 

werden als der soeben beschlos- durchführen. doch Robinson wenige Tage vor Bank in Basel wurde und eine mittlungen zu der Ueberzeugung. _ 1 . , .. , , ’ i einer c 11 , von ira ' 

sene. ' AMERIKAS JUDEN seinem tödlichen Sturz vom 16. Anleihe «einer früheren Bank : dass w sich um einen Selbstmord verKeftrsverbes-i g-sjanden werden. 


werden als der soeben beschh»-1 durchführen. doch Robinson wenige Tage vor Bank in Basel wurde und eine | mittlungen zu der Ueberzeugung. 

sene. ' AMERIKAS JUDEN seinem tödlichen Sturz vom 16. Anleihe «einer früheren Bank : j ass K sich um einen Selbstmord 

Auch Hazofe glaubt nicht an) UND ISRAEL Stockwerk eines Wohnhauses in milbrächte. Aus diesem znsätzli-^ gehandelt hatte. Das Amtsgericht 

die Wirksamkeit der Budgetkür- Dawar untersucht die Situation Tei-Avfv aus der Schweiz zu- chen Grande entzog die Eidge-; Tel-Avfv batte eine gerichtxme- 
zung. beziehungsweise an die Be- des amerikanischen Judentums, rockt ehrte, musste er offenbar nossische BBntentommiäsxjn J Jriinwche Untersuchung aoge- 

deutung der sich daraus ergeben- nachdem ein Teil desselben ge- zu der Ueberzeuguug gelangt schliesslich der Robinson-Bank : ordnet, wies aber jeden Verdacht' 

den Konsequenzen. Um zu ei- wisse Vorschläge des LAF-Gene- sein, dass diese Finanzhilfe kei- die Bewilligung zur weiteren Ge- au f c ; n strafbares Vergeben io. 

nem fühlbaren Ergebnis zu kom- ralsekretärs Sarmi deutlich ab- neswegs den gewünschten Erfolg schäftsführnng. Wie jetzt be-1 Zusammenhang mit dem tödli-' 

men, muss das gesamte Regie- gelehnt hat Diese Vorschläge gebracht hatte. Hieraus erklären kaum wurde, stellte sich. aber j c {j en Sturz zurück. 

rungsbudget total revidiert wer- enthielten Grenzlinien, die laut Beobachter die Depression des Burger freiwillig der Polizei, be-j-crmvERE STRAFEN—■ 

den. Dazu aber ist es notwendig. Sarmi auch für Israel akzeptabel GrossrndostrieUen. die zu einem vor ein Haftbefehl gegen ihn ; fticcr »r r vrRcrVF i 

Präferenzlisten zu ersteHen unter sind — eine Ansicht die ebon Selbstmord geführt haben kann, erlassen wurde. Der „Maariw*'; '*^**1. 


ich die ^Blaue Brücke”. Seiner Gebühr von 2.40TL n- 
Dass solche Verkehrsverbe*-1 e-sianden werden. 


aerungen notwendig sind, bewies] 


Als Altemativlfoung aoU« 
die Massnahmen zur Bevomt> 
gunc der öffentlichen Verfctin- 
mittel weiter ßeführt werde«. 


Selbstmord geführt haben kann, j erlassen wurde. Der ..Maariw" 
Weitaus grössere Besorgnis rief / entschuldigte sich übrigens ge-; 


<nzin««iE unranuq ZENSURJENFAELSCHUNG I gung der öffentlichen VerWav 

ordnet, wies aber jeden Verdacht |\ JERUSALEM ) mittel weitereeführt werde«, 

auf ein strafbares Vergeben m. Dfir Sludent Israel Herschko- Vom Monat August an wirf 
Zusammenhang mit dem todl> WQrd{ . ßr Lebenszeit vom der Srrassettzug Alija—Allanty- 

™ en zuröck ‘_j Universitätsstudium ausgesdilos- Wug George fast nur noch för 

SCHWERE STRAFEN ‘sen. Das Disziplinargericht der Autobusse zur Verfügung w» 
GEGEN FUSSBALLVEREINE 1 Hebräischen Universität von Je- bert. Nur für kurzfristige La- 
Der Disziplinarausschuss des rusaJem hatte ihn schuldig be- fer- und Ladearbeiten wird *b- 
Fussballverbandes hat mehrere, fuoden. unrichtige Zensuren in [deren Fahrzeugen eine Zufahrt 
Vereine schwer bestraft. Es hau- 1 seine Personalakte eingetragen I gestattet. Der Autobusbetrieb 


Berücksichtigung der existenz- gewisse Gruppen des ameritani- Weitans grössere Besorgnis rief entschuldigte sich übrigens ge- «r ™ ^ ; u 

Z Lien Juden^ms nicht teüen. jedoch die Meldung hervor, dass st en, dass er anstelle des Bank- Fussballverband^ hat mchr^ funden unnchüge Zensuren u» deren Fahrzeugen eine Zrftot 
unItt S«ich M r1aSrT*r M , Da«r find« dis durch™ vrr- Robtaou schou früher 13^ sei- dirSors ein Fmo des schweif V«u.c schwer besMfr. Es hau- scrae P«»Mlal,c eugerragen gManct. Der Aulotafcmd, 

auch wena dies io eiDzelnea Fal- aSuäüdi. Iu der Uoteretümmg uer Bnumi-Attieu dtoe Bewü- rischen Miuislers Emst Brugger f t «eh um d,e Vereme Buej ; CT haben. Es wunde zugleich ver- so [ auf wenerc Lrmen b.s «di 

lea anscheinend zu dnfeen Hür- Israels sind rieh die Juden Arne- ligung seines DirektoKnausschns- «rtHfenüichl haue. »ü* “” d Bfr. dass «'«Name an derAu- Mnttruneh, ausgedehnt »üs 

ten Sreu tonnte rikas einig, wälumd in der gross- «VuSpandet ha®. Hierbei ging Als offene Frage in der gan- Bne, Jehuda hatte be. emem [ sehlagtafel veröffeotl.chr unrd D,e Striitverwaltmi har * 

ten jüdischen Gemeinde der Welt es um die recht mysteriösen Oe- zen Affäre bleibt nnn noch, ob Sp' e ‘ fW Hatoah Ranrn Gnu. Dieser Student lernte für den zwischen den Ladenbeutrera er- 
jmas TEBLABKOMMEN Differenzen über Charakter und schäfte einer anderen Baut - nicht auch AWen der „Zeniih”- erneu feahow öraco schwer ver- zweien akademischen Grad in laubt ihre Geschäfte am Mfe. 

MET AEGYPTEN Art eines mBgiichen Friedens im der „Suisse-Isranl” oder genauer Werke verpfände! woiden sind. ,Ma - Buej lehudn wird the er- Chemie. Es bestand der Ver- woehnbend bis 22 Ubr geüSnet 

AI H a m l s ri i in ar «wartet in ei- Nahen Osten bestehen und auch ..Baut für die Entwicklung des Am israelischen Betrieb, den s “ n '“ er Sb“ 1 ' SaulDn er mcb Ze ° sniv m Balten, 

nigen Tagen ein« ägyptische Ant- ausgetragen werden. Handels Schweiz-Israel" mit dem Wüliam A. Robinson gründete, ohne Zuschauer abhalten. se über den ersten akademischen Jossi Stehunann. der Fmam- 

wort auf die VoistÖsse In Rieb- wwwwmwwwwwwww»wwww^ Grad gefälscht batte. dinsktor der Stadtverwatoej 

tung auf eia neues Teflabkom- .-a-.n. M u... L - , „, h|inim - 1M „ I .c....„.™ m | SONDERANGEBOT 1 BUBER-JUgENDHESBERgE ist nun aus seinem Amt «Bi¬ 
rnen zwischen Kairo tmd Jerusa- rwT i # f TU"** 1 ! FUER DIE REISE IN UEBERLEVGEN schieden. Zwei seiner bWwri- 

lem. Dann muss aber anch tm- 'l 1 AAHf|l|\f| ITlllCC CCUYIOYI I ÖPYI i I ANZUEGE J’ D« - dentsche Bnude^räsident gen Mitarbeiter übernahmtH 

sere Regierung ihre Position so 1 l/lj illlU fll M/ Hl lfll *!' nach Mass und fertig. " Walter Sdiecl we^te^inUeber- vorübergdiend serpe ArbrifVoa 

klar umreissen, dass keine Zwei- ;.j ' ' ab IL 395.—; ■ ÜQ 8 en . Bodensee eine Ju- den fünf Vorgeschlagenen Kau¬ 
fe! mehr bestehen können. Die ri . J# - 1 ul |T *1 * 1 ! |SOMMERJACKETT *l ; »?odberberge auf 4pn Naroen didaten ist nach AusTcht'dB 

Zeitung ist davon überzeugt, dass flß llll i)fl.I rI Pfl |Q CC Aft ll.OTI ; ohne Futter ab IL 125-—j "f arn “ ein. Tn den Bau Bürgenneisteis Labat "keiner 

Aeg>-ptens Präsident Sadat an ei- lU y liy II | y li jlfl.v H IQ.njj CLVJifvJJ. i | HOSEN in grosser Auswahl ] 1 dieser Herberge wurden rund zur Uebemahme der frrigewor- 

nem weiteren Abkommen inter- ö O | RÖMER, Tel-Aviv, j! v,er Millionen DM investiert, denen Position geeignet. Die 

essiert ist und daher Flexibilität Das Berirks-Arbritsgeridit von i volle Befrrinng von der Zahlung sitz von Elieser Kanfi schloss ; Mohllever 49 (Eiie Rmnbam) i | d ^ VOn ^ Millionen DM ans finanzielle Smiation der Stadt- 
beweisen wird. Auf unserer Sehe Haifa verpflichtete die Lehmig j der Studiengebühreu. Düse Tat- sieb diesem Antrag im wesentli- ' - t - nnnju1 --^^ °™ er Spende des 1970 ver stör- Verwaltung muss ab iossent 

wiederum steht die Regierang des Teduüons tob Haifa, eine | suche benutzte der Verteidiger eben an. — Die Summe von ~ - benen deutschen Juden Werner kritisch bezeichnet werden nrf 

vor sehr ■weitreichenden Ent- Summe von 140.000 IL für die j des Technions, Rechtsanwalt Bar- 140.000 IL deckt, fast d. vollen CrSUTHT Haberiand. Die neue Jngcndber- auch Steinmann kann noch bi- 

Scheidungen, denn sie wird Ja Ffaaozwnmg des Hochschnlstn-’Raw-Chai, zur Begründung des Studüngebuhrrn für die Kinder GESUCHT berge ^ ^ Zentrum des Ju- neswegs sicher sein, da««;*» 

oder Nem zum Grundprinzip ei- dhuns von Familienangehörigen Tech nions-Antrags, den übrigen aller Verwalmngs- und techni- NACHTPORTIER gen daustausch es zwischen Israel letztes Monatsgehalt frist^m»» 

Des neues Teilabfcommens sagen seiner Mitariieiter zur VerfBgnng Mitarbeitern nur ein Drittel zur sehen Angestellten, Die Zntei- _ _ “^d Deutschland werden. erhält 

müssen, das nicht unbedingt zn stellen. Bestreitung der Studiengebühren Jung wurde einem Sonderfonds TA ~ 3 c I 1 *«——■■■——■— ■ r >nnivmiiimjiramjuiimjL-j— 

nach ihrem Geschmack ät. — Im jetzt ablaufenden Studien- ihrer Kinder beizusteueni. Hier- übertragen, den vier Mitglieder Hotel EDEN, Haifa illiahhnrnP'iffn I ihovofe D ~%'- 

Kommt sie zu emem Nein, so jahr studieren 120 Söhne und bei handelt es sich um mehr als der Arbeitervertretungen unter Tel. 664816 UIIaUIUfcllglgC UD6faK rSlTH ‘ y-!\ 

besteht die grosse Gefahr, dass Töchter von Angehörigen des 70 Studenten, für die das vol- dem Vorsitz von Abraham Wol- __ , . ; MUfeleOfOlggisclWr KftiS . - ^ 

sich die ohnehin angespannten akademischen Lehrkörpers an is- le Studiengeld in Höhe von je fensohn, dem Leiter der Abtei- • _ " 

Bezidumgen zu den. USA noch raelischen Universitäten, davon 1-960 IL gezahlt werden sollte. Jung für Hochschulerriehung Imj Anlissflc?; des VIERZIGJAEHRIGEN JUBILAEUMS ' 

weiter vctechkchtern. 90 am Tecbnion. Diese eihaiten Der Verteidiger dieser Arbeit- Arbeiterausschuss von Haifa,; ! DER GRUENDUNG NAHaRIYAS - . . - 

—————— —ca— WWW nehmer, Rechtsanwalt Israel Gü, verwalten. Im .Arbeitsgerichts-1 findet am DIEN STAG dm l i„i; iq-tc 

to Ucfcter Tkteter teita. wir mir. das uns«, fontem jai oeb ün ^fW g J« lb '. r “***““! I fl II 7 £ I P C lll G * rt “ ^ CA Mn gute" in’C^Si 

Äts. IHN L 11 III NI m TREF™ alter freunde 

FRIEDA ARNOLD Schusses von Haifa einen bö-> dienjahr 5735 gilt und nicht als LmhmmhJ staU - m dcm wir Sie und-Rune Angehörigen herzlich« 7 

r n 1 * _ _ . _ heren Beitrag. j Präzedenz-Urteil für die Zukunft • Kaufe gebrauchte und anti- ein laden. 
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nigen Tagen eine ägyptische Ant- ausgetragen werden. I Handels Schweiz-Israel" mit dem I Wüliam A. Robinson gründete. 
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nem weiteren Abkommen inter- ö ö 

essiert ist und daher Flexibilität Das Beajrks-ArbrilsgCTiriit von | volle Befrriung von der Zahlung sitz von Elieser Kanfi schloss | 
beweisen wird. Auf unserer Sehe Haifa verpflichtete die Ltitnng der Studiengebühren. Düse Tat- sieb diesem Antrag im wesentli- j 
wiederum steht die Regierung des Technions von Haifa, einet Sache benutzte der Verteidiger eben an. — Die Summe von 
vor sehr weitrekheDden Ent- Summe von 140.000 IL für die des Technions, Rechtsanwalt Bar- 140.000 IL deckt, fast d. vollen 
Scheidungen, denn sie wird Ja Füanzünmg des Hochschnlstn- Raw-Chai, zur Begründung des Sradüngebührrn für die Kinder 
oder Nem Grundprinzip ei- dnuos von Familienangehörigen. Tech nions-Antrags, den übrigen aller Verwaltung^ und lechni- 
nes neuen Teilabkommens sagen seiner Mitarbeiter zur VerfBgnng Mitarbeitern nur ein Drittel zur sehen Angestellten, Die Zutei- 
müssen, das nicht unbedingt ai stellen. Bestreitung der Studiengebühren Jung wurde einem Sonderfonds 

nach ihrem Geschmack ist. — Im jetzt ablaufenden Studien- ihrer Kinder beizusteueni. Hier- übertragen, den vier Mitglieder 
Kommt sie zu emem Nein, so jahr studieren 120 Sohne und bei handelt es sch um mehr als der Arbeitervertretungen unter 
besteht die grosse Gefahr, dass Töchter von Angehörigen des 70 Studenten, für die das vol- dem Vorsitz von Abraham Wol- 
sich die ohnehin angespannten akademischen Lehrkörpers an is- le Studiengeld io Höhe von je fensohn. dem Leiter der Abtei- 
Beziehungen zu d^n USA noch raelischen Universitäten, davon 1-960 IL gezahlt werden sollte. lang für Hochschulerziehung imj 
weiter verschlechtern. 90 am Teduuon. Diese erhalten Der Verteidiger dieser Arbeit- Arbeiterausschuss von Haifa,; 

nehmer, Rechtsanwalt Israel Gü,j verwalten. Im Arbeitsgerichts-[ 
I Tn tü»fidpr T«™*. »„-w w ;r mir. da« umere I £ordftrte A“** 3 « <*«1 Urteil wurde aber ausdrücklich; 


; SONDERANGEBOT 
FUER DIE REISE 
ANZUEGB 
nach Mass und fertig, 

ab IL 395^ 
SOMMERJACKETT 
ohne Futter ab IL 125,— 
HOSEN in grosser Auswahl 
RÖMER, Tel-Aviv, 
Mohllever 49 (Edte B amh a m ) j 


GESUCHT . 

NACHTPORTIER 

xv. 40—55 Jahre 

Hotel EDEN, Haifa 
Tel. 664816 


Is tiefster Trauer teüen wir mit- dass unsere 
geliebte 

FRIEDA ARNOLD 

geh. Prokseh 

nach schwerem Leiden verschieden ist. 

Das Begräbnis findet heute, Dienstag, 24. Juni 1975. 
um 16.00 Uhr vom Trauerbaus, Hatomerstr. 53, Kamst 
Hascharon (Neve Magen) aus Start. 

Autobus stritt zur Verfügung. 

DIE FAMILIE 


Anlässlich des ersten Jahrzeittages nach meiner geliebten 
Frau, Mutter, Grossmutter 

MINNA MICHAL WOHL *-> 

findet die ASKAKA am Donnerstag, 26. Juni 1975, 
(17, Tarn ns) statt. 

Treffpunkt am Friedhofstor Kujat Schaul, um 16.30 
Uhr pünktlich. 

Im Namen der Familie 
ERWIN WOHL 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableben 
meiner lieben Gattin 

BIANKA ^ 

findet die ASKARA. und GRABSTEINSETZUNG 
morgen, Mittwoch 25. Jum 1975, um 4.30 Uhr n a c hm , 
auf dem Friedhof in Cholon statt. 

Treffpunkt am Hauptcingang- 

j. MHTEK BLEICHER 
wmt Famffie 


Taegliches Talmndstudiom 
verbindet das ganze Judentum 


i nehmer, Rechtsanwalt Israel Gü, verwalten. Im Arbeitsgerichts- • 
forderte jedoch im Auftrag des Urteil wurde aber ausdrücklich ' fl| NI 1^1 AF Nil 
Betriebsrats der Technion-An- fcstgekgt, dass diese Regelung' II M ff f I Ih P Ml 
gestellten und des Arbeiternus- nur für das jetzt ablanfende Stu- |j||N L L I U L I ■■ 
schosses von Haifa einen bö-> dienjahr 5135 güt and nicht als ■nHHHHBmJ 
heren Beitrag. Präzedenz-Urteil für die Zukunft • Kaufe gebrauchte und anti- 

Das Arbeitsgericht unter Vor-* angesehen werden kann. ke Möbel. Nachlässe, Harre. 

- |IMrniinnnfr - ini - nff - innn - rnr| | I -—nm—rrrm—nr balcsauflösungen. TeL 472796, 

Cohen. 

Taegliches Talmudstudium # Zahnprothesen Express-Repa- 

verbindet das ganze Judentum “r 

Die AbschiiKsfeieru zom Ab-j lahren auf Initiative des Rabbi- Aviv. King George Str. 5. Tele- 
«chloss des tägfiriien Talmud- ners Meir Schapira aus Lublin f nn 282429. 

Stedioms gestalteten sich zu ei» in Wien begann, wie kaum eine « pbllipp der Fachmann kaufi 
drncksvonen Kundgdmngen der andere religiöse Gewohnheit zur Möbel, Frigidaire, Television» 
religiösen Bevölkerung. An der Verbundenheit des Judentums in apparate. — Telefon 87681«: 
zentralen Feierlichkeit fn and vor aller Welt beigetragen hat. -th-nri*- 873223 
der Grossen Synagoge von Buej; '#* phlfip« Hakone kauft Mö- 

Brak nahmen Tausende teÜ. Die Festveransialtung endete tel Antiquitäten, Frigidaire. 

Bürgermeäster Raw Jizchak mh Tänzen unter den Klängen} Nachlässe. — Telefon: 834938- 
Meir, die Vizebürgermeister, der eines Orchestern, aber zugleich abends 880711 ’ 

Stadtrabbiner und die Vorstände begann ^das tägliche Talmudstn- « Botel mA PenöOB Te , AvJ _, 
fast aUer religiösen Institute von dium von neuem. Ebenso wie ^xb Berensohn, Zfi Eröff- 
Bn„ Brat «wie Vertreter poe- auf to Lcrerg dra lemen Uk». Freites 27.S.7S. BeaeBra- 
ser Gemeinden ans dem Aus-J ra-Abschmttes sofort die des er- _ diireh rfire p nc r ToU_ 
laod begrüssteu die Teilnehmer, sten Wochen ab Schnittes folgt, 

Es kam in vielen Ansprachen sollte auch diese Gewohnheit a „_._ 

zum Ausdruck, dass dieses tfigü- trotz aUer Festesfreode keine Un- ^ krv{ke Frau. U vn?jLiiiiirf 
che Tairnndstndium, das vor 50 terbrechnng erleiden. 725476 Raniat 

• Prof. Black, Astrologe, gibt 
Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ableben , < ^? rakter 000 

meiner teurea Mutter, unserer guten Grossmutter . . K S t U . J 6 ** 

Aviv. Ben Jehuda 9, TeL 58840. 

ELLA (DUSHINKA) SHA 1 £M 

findet die ASKARA am Donnerstag, 26.6.75 um 4.00 Uhr Community Center. Heute nach 
auf dem Friedhof in Kirjat Schani statt. ® itl2S : D™ ron WWri, 

Treffpunkt am Friedbofeeingang um 3.45 Uhr. Tel Avw „Neue Rechtsfragen 

m Israel". Gaste willkommen. 

_ _ • Kaufe gebrauchte MÖtieJ. 

Tochter; RINA PILNIK Hansbaltsauflösangeu, Arnftpritä- 

ond Fanfllc ten etc. Warf« r-j cdicn 


Ansprachen: 


Redner; 


Leitung: 


**n: PEVCHAS ROSEN, Präsident der Partei 
EPHRAIM SCHARIR. 

Bürgermeister von Nabariya 
Minister MOSHE KOL 
Dr. RICHARD STRAUSS 
FKED SEEW ESTReCHER 
Dr. GIDEON KAMINKA 
HANNA GLUECKSMANN 

Kuenstlerisches Programm: 
FREDI DURRA 

Unkoslenbei trag: EL 10.- pro Person 


für die Bewirtung. 


IL 15.— pro Paar 
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Gan. Teä. 725476. 

• Prof. Black, Astrologe, gibt 
Auskunft über Charakter und 
Schicksal, auch is Demsch. Tel- 
Aviv. Ben Jehuda 9, TeL 58840. 

HAIFA 

e Club des Goldenen Alten 
auf dem KarmeL RoüudlDC 
Community Center. Heute nach 
mittag 4.15: Dan von WeisL, 
Tel Aviv: „Neue Rechtsfragen 
in Israel". Gäste willkommen. 

• Kaufe gebrauchte Möbel. 

Hausbaltsauflösongen, Antrquitä- 
ten ete. Haifa, f*L 643671 
514941« . - ! 
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Sd M^ h ^ Ung der Passagiere, die in gfar Wittldn 
Der Zug, der voa S 
öS 14.14 Uhr abfährt, fahrt von 

Är mo ™- - »iS« in, 

atte TOtaKffl Sie ttuen FahrpUm. 

n,B Enöchnidigmg 

Oie Leitung der Israel Eisenbahn 
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Anfdem »Friedensschauplatzd im Golan 

“ - - V«b ERICH GOTTGETREU 1 - - - • • - — 


— AUS DES 

nclICS WIEDERGUTMACHUNG 


Da« mliBirron Territorium 
,,UNDOMäkT, du : von der 

«huatan. UN^Untcrorgamsarion, _ 

zwi.jdus die Eamsm^emer Tren- 
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verwarn» z.wuKöww«it»i **«- tnmrm T __» 

«heu den aymehen und Israeli- ntmeganrierUNDOP - IM 
8dm StnÄKrfiftea auf der Go- Nsdocs Disengagement Ob- 

taböba, hat einen OtttarefcW &**-- «““** 
ium Stete- und „Staatschef”: mal Auf wate» sechs Monate 
*» 45 Jahre-altenObemHafc- ^ert* -durch *cb«, 
nee Philip «na Baden bei Wen. *“& ™ letzter Marne ge ge b^ 
Darin hegt «ne gewme Logäti Zteänmung der -M» £ 
die Oestoteidwr haben fit die *™S. 

1198-Mann-Am»eev die die „ver- n*e fnnJp«Be &«*no*df 

«tonnten” d±.-zahkumSaag-»- *«“*“; ***“*. ® 
dozierten israelischen undayri- mxbsd» ProtoagKrang des-Ftae- 

sebtn Truppen und Stdtaepa 

von einander trennen,- «ich Als treuer ÜN-Hdfer und im 
du grösste Kontingent" gestellt: Hinblick auf die «Jkn er- 

51S-Dann 

spanisch sprechenden ?JPeraaoer doch ^ crst < Z^^ J1 l •-hen 

mTsAS CtoDf' 152 Kn- tive des 

radier, 85 Potenrad95 Mann &* pro t?^ 
verschiedener Nationafitfi^ aber X 

fut mm b®- 

schäftigong «k ^filitirische Be- An*en5in»rtmums njojy 
und ^möfHcfee Kt»- lem 

füktechüdito- der UN. nK * t j “ den “-Xi 

Obern'RI4 f MM «ns M 
im Lager dar&uaner. düna«* »*** *«“ ** 
dem j MmcDkaiMdhm Be- ^ entetandme Spamsmg 

freier -wm der Ko- «wfceben dem Baalh-Re*mw m 

t - n „ j.-f, /» . , ,, n^c-gj« p ninmta n and der Begie ung 

Bbnmg, ^ ^ ^ 

Bdi betont wii* Smon Bdüvai» 180 ®T Tnmpen an 

n™ a.^^. 5 Et 5 S£fS£K 

MSSaanch Aegypten* 
Baracken mit grauen Weigerung, Syräm rauer ^l« 1 

verfr den oüchkämtote der g».M “ ^ 

Pcnmerüngewaltig»Sdri«»- ^ 

Wtöss-Hafatt riT*T Ofßoera- du« K8t »g Hnssem s 
messe: «* neigt d» Jtatea» des BeradlBfiswa ^^ 
penanbdm FraBieitskünpf«* bedingt m Dam«*us 

der mch *> «** Garantie JT'E! 

d^^ötea der UbtKönwe «► ** scMwssbcb. 

ran WM M 

, Bonvars Vor^nger-Bebeäl im **~*Z**J±f* ^22 

. Knpf rn 4b «pM "fS? 

Gotanbälfte mit der 

• Difdomarie** zurflckzaerobeni. 

* Dfe andern MnMunee» Im .die 

' UNDÖF-ÄßiÄ^win^“» 1 *^ *» 

• #rribn lidn tmd Sshfcürg 'veäSÄh haben dürfte.] 

- „Jedermann" ^öddidi zti ma- 

w Braite) auf dem <3ohn h*- dm.^ ttnDOT- 

' hm auf hktonrato^^ htenansge- Oberst Philipp. UNDW 


jjuuuini-——» ■ 

wohnt haben. Von l£4S bis 1967 
war von hier aus die wackli¬ 
ge, vor .«Hem durch Fedayien- 
einfälk: an den israelischen 
Groom bedrohte Waffenruhe 
heobadxtet worden, und seit dem 
6 -Tagekrk® von 1967 waren Is¬ 
raels neue de facto-Greozen und 
damit die JnspeikÖQnsbcssirke der 
tJNTSO-Beobacbter bis zum 
Soezkanal im Westen, an den? 


Hunderte Beduinen schüchtern 
im UNDOF-Land niedergelassen 
haben, blüht auch schon in der 
syrisch-besetzten Golan-Zone im 
Osten im d in der israeliscb-ge- 
haltenen Golanzone im Westen 
neues Leben ans den Kriegsrui- 
nen. Und während Präsident 
Assad die Rückkehr der.arahi-' 
sehen Kriegsflüchtlinge nach! 
Ost-Golan fördert, setzen die 1s -1 
raelis oplimistisch ihr Entwick- j 


Nachentrichtung von Beiträgen zur 
deutschen Rentenversicherung ® 

^ r . Tiilfwn'rht hat in 


hat in diesem 


teil entschieden, dass eine Er¬ 
satzzeit nicht dadurch anre¬ 
chenbar wird, dass später frei¬ 
willig Beiträge für Zeiträume 
vor dem Beginn der Ersatzzeit 
nach entrichtet werden. Dieses 
Urteil ist zwar in der Nacbent- 
rictatungssache eines Vertriebe¬ 
nen. der aus Königsberg vertrie- 


BESCHRAENKUNg LIND ■■ sehen Rente oreformgesetzes i ^ncte 

ERWEITERUNG I durch Einzahlung von mindestens | 

DER RECHTE I 60 Monaten für bestimmte 

__ , Im ersten Aufsatz dieser Se-j Zeiten nachweisen las«. Di«ö 

hingsprogramm för die seit 1967 (veröffentlicht in der Ausga-i im Renienreformg«etz von 

'-c dieser Zeitung vom 16.6.75»! kerte Recht steht aber nicht den 
war ausgefühn worden, dass das | Hinterbliebenen zu es «t vwK 
neue Recht. Beiträge zur dem- mehr ein persönliches Recht-1 
sehen Sozialversicherung nach- \ Wenn aber die Vorversicherung, 

zucDirichtea, nunmehr ,uch den -1 «.n M k ' on =!“ i word«^’i». nrinngnu. Es is. 

inniBnn V "^ 0,s ' n ^” gt ^™ . | t" de „ tan,. » nützi i dnn! i=doch tnum nnznnelmmn, dass 
5 hattenjE^ierbliebenen I 

- *^ 2 *SÄ 1 Ä nS SSi b *- 

:von mindesiens 60 Kal^ihKr- Amnimunjp „„den da-1 VnrfolgKn 2n seiner Emschei- 

dS ^Ee'LKigtei,St™ : jta ß ^el°^eleb. hebern^ etoe j 

men den Umel-Bürgern. die in Nacbenmchtnn. auf Grund der . Uni dies nebng^ EnaBzeit .. 
der Ausbildung geschädigt wa-. neuen Vo J* l JJ^ men'dmcto -1 «odi eiumJbirz erläutert. Die 

ren. die recbiliebe Iraten”t 8 ^n Identscben Versirbemngsgesetae 

eröffnet, die erwähnte ..Vorver-j fuhren Können. 


Sicherung" von 60 Kalendermo- 
naten herbeizuführen. j 


DER UMFANG DES 
NEUEN RECHTS 


rangsrecht hat. Vorweg soll gfr- 
i sagt werden, dass dieses neue 


Ausser denen aber, die einen 
Ausbildungsschaden erhalten 
haben, steht das neue Nachent- 

| richtungsrecht auch denjenigen ^ werden, aaa> uics» uw» 
i zu. bei denen -.die Verfolgungs- j weniger wirksam und be- 

massnahmen’mnerhalb von 12 > . -=„ o-m.» 

j Monaten nach Beendigung der 
; Ausbildung begonnen haben". 

(Auch diese Personen müssen ei- 
nene Vorversicherung von 60 


i gehen davon aus. dass Verfolg- 
te. die zB. answandern mussten, 

. --: durch die Auswanderung an der 

Wir wollen jetzt prüfen, wel- v/eiterzähl trag von Beiträgen 
chen Umfang und welchen Cha-So^^ygrsicfaerung gehindert 
rakter das neue Nach eso trieb- j worden Um diesen Schaden 


Finnischer UN-SoWat — Wächter fSr den Frieden 


Jordan-Fluss in Zentral-PaläsO- 
na und auf die Golanhöhen im 
Nordosten vorgerückt — bis 
nach ^ebi Vom Kjppnr-Krieg 
an der israel-ägyptischen und 
israed-syrischen Front das No¬ 
vum der Disengagement Force» 
in eine in Genf aasgearbeitete 
Friedens-Zwischienregeiimg cin- 
geb aut wurde, die freilich vor¬ 
läufig noch zerbrechlich ist wie 
eine Kissißger-Oblate. 


Kalendennonaren aufweisen). 
Hierbei wird « sich um Perso- 
inen handeln, die ihre schuli- 
im West-Golan emgelehete land-1 ache berufliche Ausbildung 
—»nA nrhanB vor Beginn der Verfol-! 


Ufcaraie Parte 
;b*r Kreis 

.IRK.» N f ' :L ' r 


wirtschaftliche und urbane Be¬ 
siedlung der Hochebene östlich 
des Jordanflusses und des Tibe- 
riaaÄes fort — in einem Ge¬ 
biet, das zwar in unserer Zeit 
wiederholt zum Schlachtfeld 
wurde, in alten Zeiten jedoch 
eine der grossen Kornkammern 
sin der Schiclaalsstrasse von 
Afrika .nach KJeinasien gewesn 
ist und es sicher wieder werden 
könnte.. 


deoningsvoll ist als das Recht, 
das durch das Verfolgten: 
gesetz in der Fassung des 
Jahres 1970 für dieje¬ 
nigen geschaffen worden war, 
die ihre Beitragszahlung zur 
Sozialversicherung wegen der 
Verfolgung abbrechen mussten. 
Der Unterschied liegt Im Fol- 

. |geoden; 
bei- 


wieder wettznmaehen. werden 
solchen Verfolgten Ersaizzeiten 
und zwar längstens bis zum 
31.12. 1949 zuerkannt. Solche 
Ersatzzeilen sind ein Beitrags- 
ersatz, d.h. sie stehen im we¬ 
sentlichen den Beitragszeilen 
j gleich. Wer also z.B. im Monat 
Januar 1935 auswandem musste 
und vorher ein Jahr lang Bei¬ 
träge entrichtet hätte, hat nicht 
\ etwa bloss ein Versicherungs- 
ijahr zuriickgekgL sondern wc- 


gungsmassnahnten (also bei-] Wer j em ^ Israel als Aus-j J der Anerkennung der Er 
spielsweise im Jahre 1932) ^ j büdimes-Gcschädigtcr zur Nach-> bis 1949 — 16 

emrichttug berechtigt ist, kann vereicberungsjahre. Er steht also 
nach dem neuen Paragraphen]^- ^ Rentenberechnung sehr 
10a für die Zeit vom 1. Januar, ^ eJ besser dar. 

! 1935 an (oder von der Vollen-] 


endet hatten, dann aber -alsbald 
nach dem Regierungsantritt der 
Natio nalso zialisten auswandern 
mussten. Hierunter können aber 


t Jh**- ■' ' 1~ . 
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Der 


BBer ein solcher 
GoUnhöhen. 


bung weniger Wert gdegt, son¬ 
dern ihren Namen dem geogra¬ 
phischen Zufall überlassen: das 
Camp, das die Ocsterrcichcr mit 
den PWea teüen, heisst weder 
nach Andreas Hofer noch nach 
Thaddens Kosäuhko, und aoefa 
den Kanadiern, die 2tre Ba¬ 
racken mit den Peruanern tei¬ 
len, genügt es, sich «*«* 
adtichfliches Wafflenbüd eta- 
bliert za haben — wenn mir 
Post und Zeitungen von daheim 
«>i i n,M aokommen. 


Stabschef seit 15. Dezember, hat 
jem Hanphpiartäor in Damaskus; 
aber er versichert uns, da« «r 
von den orientafischen Sehens- 
würdi^teiten der Stadt bisher 
ebensowenig betrachtet hat wie 
von. Jerusalems, wo er 

von Zeit zu Zeit auch hinfähit, 
fam in der israelischeu Haupt- 
stadt ist dos Hauptquartier der 
ihm von der UNTSO (United 
Natktns Truce Sopervinon ^ Or- 
gamsation). entliehenen militäri- 


0 ER EiSE*fTt 


SrSf* und ** t ; 


Bevor ttns die ^ 

Offiziere za (vermutlich) süa- 
« nwitH iw äu MH Kaffee und (ver- 
maffidO nach; alten JsSca-Re* 

Baeckereicn 
eihtndeo, gab Obast Phflipp ’ m 
dttetn Referat in »■ 

ttroengfisdier Sprache über Zo- 
friidoduit darüber Ausdruck, 


Wie seinem Kollegen im Si¬ 
nai obliegt es auch dem öster¬ 
reichischen UNDOF-Stabschef, 
die vom UN-Sicberheitsrat ange¬ 
ordneten und in Genf detail¬ 
lierter ansgearbeiteten Limitie¬ 
rungen der auf beiden Seiten 
stationierten Trappen und Waf- 
] fen zu überwachen, von den 
Unter-Hauptquartieren in Tibe- 
rim tmd Dammkns aus die Ent¬ 
sendung der Waffenruhebe- 
dba obfer za organisieren, den 
möglichen Beschwerden der ei¬ 
sen Partei gegen die andere 
nachzugehen, nicht zuletzt auch 
die —-■ Misauäubenmg in UN- 
DOF4and voranzuneiben. Man 
äug t ^f l dass die „Entminungi” 
in diesem Streifes Niemands¬ 
land — oder eigentlich Jeder- 
nuuBiriand — schon so weit 
fortgeschritten ist, dass sich 
nicht nur die hier stationierte 
flgtonut chlsch - pemanisch. - ka- 


mu»Lüu. iu«iuin.i »»■■■■—-j an looer vuu «« »wi«.«- 

auch Verfolgte fallen, die emen: dung <}tfS jg # Lebensjahres an) 
sogenannten ..unechten Berufs-:.- « '*-■ 

schaden" erhalten haben t§ 114 

des Bundesentschädigungsgesei- 


_ polnische Mmi-Armee 
in ihrem Zwischcnrcidi frei und 
ungefährdet bewegen kann, son¬ 
dern a”öh schon ein paar hun¬ 
dert Beduinen dazu eingeladen 
hat, hier von neuem ihre 
schwarzem Zelte a u fz ns c hl agcn. 
Oberst Philipp versichert uns: 
„Die Beziehungen zwischen met- 
neu. Lernen und diesen Heimkeh¬ 
rern sind ausgezeichnet." All- 


sähen Beobachter. 

Räumlich ist dieses Haupt¬ 
quartier im vormaligen „Govern¬ 
ment ■ Hanse” . auf dem bibli¬ 
schen «Berg des Boesea Rates*’ 
nntergebracbi, in d«ö 8e * t 
de des Ersten Weltkrieges bis 
zum Ende des Britischen Man¬ 
dat« im lab» 194$ alle eng- 

Eschen OberKömnussare go> 
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fet ln das S dtrinkfafifc . 14 , Tel A vw 

Zeifflchrifien 


von Bachern und 

Am Ausland. 


gemeiner noch berichtete UN- 
Generalsekretär Dr. Kurt Wald- 
]ip<m in seinem Memorandum 
an den XJN-Sicherfjcitsrat vom 
28. Mai: „Wetm auch die La¬ 
ge auf den Golanhöhen mangels 
#irw#<i effektiven permanenten 
Friedensschlusses noch potentiell 
j«-f ährlirii ist, so muss man doch 
feststeQen, dass rieh im letz¬ 
ten halben Jahr beide Seiten SS 
das syrisclriscadische Truppen- ^ 
^tflfAfiuip uthwinnai gehalten, 
hflbwi und d agg die Waffeauuhc 1 
sucht durch grössere Zwkchcn- 
falle gestört wunde.” 


Jüdische Siedlungen hat es 
auf der mit vulkanischen Hügeln 
bedeckten Golan-Hochebene zwi¬ 
schen dem schneebedeckten 
Hennon-Gehirgc im Norden und 
der Schlucht des oasengrünen 
! Yannuk-Tales im Süden auf 
jeden Fall von der Zeit Herodes 
des Grossen an auf mindestens 
sechs Jahrhunderte gegeben. Re¬ 
ste von Synagogen, hebräischen 
Inschriften und zahllose andere 
archäologische Funde haben 
dafür Zeugnis« erbracht Dann 
gab es nochmals mehrere jüdi¬ 
sche Ansiedlungsversuche in der 
Zeit vor dem Ersten Weltkrieg: 
mangels finanzieller Mittel und 
geeigneter, physisch widerstands¬ 
fähiger Pioniere waren die« 
Versuche jedoch gescheitert. 
Der neue israelische Stedhtngs- 
versuch auf dem Golan, der 
diesmal keiner der „Golah”, des 
F.tiTsl sein soB, wäre also der 
dritte. Wie im Nord-Sinai, im 
Gaza-Streifen, in Judäa und in 
Samaria ist es offensichtlich 
auch hier die Konzeption und 
Hoffnung der Planer der Poli¬ 
tik des Jüdischen Staates, die 
es ermöglicht, Israelis 
■nah ausserhalb Alt-Israels an¬ 
zusiedeln — nicht als Eroberer 
und „Kolonisatoren" im tradi 
tionellen Wortsinn, sondern als 
Kameraden, Pioniere und Mitar¬ 
beiter am grossen Ziel der Ver¬ 
einigten und Befreundeten Staa¬ 
ten des Mittleren Ostens. Sie 
geben die Hoffnung nicht auf. 


zes). Das and diejenigen, die 
trotz abgeschlossener Berufsaus¬ 
bildung keine ErwerbstBtigkeit 
mehr aofnehmen konnten, die 


Die Voraussetzung für die 
jbis zum S. Mai 1945 uachent- (AncrkeQIU rag von Ersatzzehen 
richten. Wer dagegen seine jer-, aber ^ dass e j ne , Versiehc- 
sioherungspflichtige Beschäftig 1 v0 rher bestanden hat. 

gung als Verfolgter abbreeben j ^y enn QUn ji e 0 achantrichteten 
musste und bereits nach dem j ^en Charakter von 

10 des Verfolgtengesetzes j Pflichtbeiträgen haben und für 


und bereits nach dem 
des Verfolgtengesetzes 
—.von 1970 nachentrichten durfte, 
ihrer Ausbildung entsprochen j konnte Beiträge bis zum 31.3a- 

häne. Auch solche Verfolgte fal-f nuar 1971 Anzahlen. Das ocue 1 ^~ er jcn" solche Pflichtbeiträge 
len in den Rahmen der neuen Nacbeotrichtungsrecbt hat also! ^ re j c htzeilig 
Vorschrift, wenn sie innerhalbJj m Vergleich zum bestehenden' — 

von 12 Monaten nach der ab- 


Zeiten vor Beginn der Ersatzzeit 
nachträglich gezahlt werden, so 
:he 

als reichtzeiüg ein ge zahlt ange¬ 
sehen. Es wird daher, mit an- 


- — - - (im Vergleich zum -— -j sehen, ts wira uau«. um •*“ 

von 12 Monaten nach der ab-J Rechl einen zeitiieh begrenzten ] dfren WonelL fingiert, dass die 
geschlossenen Berufsausbildung jUmfang. '.Versicherung schon vor Beginn 

verfolgungsbedingt auswandern j bedelltHllgS voiier ater hier Ersatzzeilen bestanden ba- 

mnssten. Alle diejenigen also die; ^ ^ ^ Unterschied: jbe. Solche Pflichtbeiträge brin- 

derartigen B-rufs-. Beiträge> dic Grund gen also Ersaizzeiten zur An- 

sebadeu eröaltcn haben soJhen r ^ Vorschrifteo vor dcn rec hiran ß . Dagegen haben nach- 
prufen, ob sie ^uf Grund der unes-cesehädigten nach- rröglicb gezahlte freiwiUtge Bei¬ 
neuen Gesctzesvorschnft be-1 c _ui„ wifi-u«» n»v 


rechtigt sind. Wir kommen jetzt! entrichtet 
mm Nachentrichtungsrecht der 
Hinterbliebenen, also des über¬ 


werden dürfen, sind 
lediglich freiwillige Beiträge. 
Wer dagegen nachentrichten 


träge keine solche Wirkung. Das 
ist die Konsequenz des erwähn¬ 
ten Bundessorialgerichtsurteils. 

auf das sich die Versicherungs- 


™“ eB! JT durfte, wefl seine vmicbenmgs-1 auf das sich die Versicbenings- 

Wai-|pfl^g= Beschüftigunß _ a bg 5 -ja-s,al«n b.mf». W.r also Z.B. 


der Ausbildung stehenden Wai¬ 
sen, die das 25. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. Das neue 
Gesetz räumt an sich auch die¬ 
sen Personen das Nachentrich- 
tungsrechi ein. Jedoch müssen 
die Voraussetzungen für 
das N acben rri ch tu ngs recht in 
der Person des verstorbenen 
Verfolgten erfüllt gewesen sein. 
Das heisst, dieser muss eine Ent¬ 
schädigung wegen Schadens in 
der Ausbildung erhalten haben 
und eine 60-monatige Versicbe- 
ningszeit zurückgelegt haben. 
Am Fehlen dieser Vorversiche- 


pflichtige Beschäftigung —.- 

brochen wurde, dessen Beiträ-i den Schulbesuch aus Verfol¬ 
ge galten unter bestimmten Um-1 gungsgründen abbrechen musste 
ständen als Pflichtbeiträge. Frei-j und danach im Januar 19 5 5 aus- 
willige Beiträge aber haben ver- j gewandert ist. kann nicht damit 
sicheningsrechtlich in vieler j rechnen, dass ihm die auf die 
Hinsicht eine geringere Bedeu- j Auswanderung folgende Zeit bis 
tung als Pflichtbeiuäge. So wird] Ende 1949 (15 Jahre) zur An- 
Z.B. eine „pauschale Ausfallzeit" l rechnung gebracht wird, auch 


wenn er jetzt auf Grund der 
neuen Vorschrift des & 10a ei¬ 
nen oder mehrere Beiträge für 
die Zeit vor dem 1. Januar 19 j 5 
nach entrichtet. Denn seine nach¬ 
träglich gezahlten Beiträge sind 
nur freiwillige Beiträge. Er wird 
also die gesetzlich eingeränmte 
Nachenrrichttmgszeii bis zum 8.5. 
1945 soweit als möglich mir 
nncheiurichteten Beiträgen aus- 


nur angerechnet, wenn Pflicht -1 
beitrage gezahlt sind. Die Aus-' 
bildungs-Geschädigten werden i 
also, da ihre Nachentrichtung 
den Charakter freiwilliger Bei¬ 
träge hat, kerne pauschale Aus- 
I fallzeit erhalten. Sie können also 
rung aber wird in aller Regel | die Zahl der v “«^emne«teit 
™ Recht der Hinterbliebenen | ^ht um die Ansfallzeit-Pau- 
seheiteru. eine Nachentrichtung | schale erhöhen. Dies gdt - y 

5SÄÄ dcVo^S Uchen Ausfallzeiten (=lB. für Hand, dass dies eine nicht un- 
Jrnmd dl Schulzeiten nach dem 16. Le-1 erhebliche finanzielle Aufwen- 

ctenme ! bensjahr oder Hochschulzeiten) i dang erfordert. Das Nachratrich- 

-| werden wir erst in einem spä-! tungsrecht, das durch die neue 

lieren Aufsatz behandeln tön- j Gesetzeergänzung geschaffen 
. nen _ . I worden ist. ist also „tenrer" als 

1 Noch einschneidender aber; das frühere durch das Gesetz 
ist. dass freiwillige gemäss § 10a j von 1970 geschaffene Recht. ^Es 
' nachentricbtete Beitrage nicht ji« allerdings immer noch güu- 
. geeignet sind, Ersatzzeiten zur|stiger und wirtschaftlicher als 
: Anrechnung zu bringen. Dies ist ] es eine NachentrichtUDg auf 
. jedenfalls die Auffassung der, Grund des Renrenrefonngesetzes 


Niemand kamt die nächstes 
[Entwicklungen Voraussagen. Zur: 
1 gkiche& Zeit, in der rieh einige» 


Taudii!!! 

Der Treffpunkt an dem Sie Alles finden: 
KAFFEE, ESSEN und FREUNDLICHKEIT 

CAFE TANDU 

DEN GANZEN TAG GEÖFFNET 
DXZENGOFF 193 • TEL-AW • TeL 23 23 86 


j mit der Durchführung des neuen 
; Gestzes betrauten Veraicherungs- 
janstalten. Diee stümen ridij 
I hierbei auf ein Urteil des Bua-! 
[dessozialgerichres vom 25. Mail 
11973. Das Oberste deutsche So-| 


wäre. Beispiele hierzu werden wir 
im nächsten Aufsatz bringen. 

Reimen Direktor 

Efraim Frank 
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ISRAEL NACHRICHTEN nittHtl 


Dienstag« 24. 6. 1975 


DIEBE MIT BERUFSEHRE 


Italien bangt etwas w» sd&| 
Sommerseschaft Denn fm Vor¬ 
dergrund de# Cffenflichfflt Auf¬ 
merksamkeit und daf ftoteatado» 
naJen Bcrichterstattima **h~r< 


die Streiks, die Bntff^r nwg^ n . 
die Erpressungen, die HSftlings- 
rcvolten in den Gefängnissen, 
d» relative Ohnmacht der Po¬ 
lizei tot dem allgemeinen Gang- 
ster unwesen und die Inflation, 
Das ergibt den Eindruck von 
unsicheren Verhältnisse« im 
Verkehr, im Gastgewerbe, ln der 
Versorgung -und in der Sicher¬ 
heit von Personen und Gütern. 
Eine solche Beridateratzttung ist 
für dea Fremdenverkehr die 
denkbar schlechteste Werbung. 

Die Übdstände sind da. Und 
dennoch ist der italienische All¬ 
tag des Herrn Jedermann nor¬ 
mal. Was den Verkehr i wfr lfft, 
ist zu unterscheiden zwischen 
den öffentlichen Verkehrsmit¬ 
teln, Luftfahrt nnd Balm auf 
der einen and dem Autover¬ 
kehr der Touristen auf der an¬ 
deren Seite. Die Flugverbindun¬ 
gen sind in der VbreaJson rela¬ 
tiv oft durch Streiks gestört wor¬ 
den; tageweise, unangenehm ge¬ 
nug. nicht aber lahmgelegt. Die 
Zustände auf dem römischen 
Riesenflugbafen Leonardo da 
Vinci sind, sagen wir faöffich! 
anstrengend. Das Heilige Jahr 
macht ach durch die Übervöl¬ 
kerung aller Finn'rhtxmg ffn der 
Ewigen Stadt, bemerkbar. Das 
sind aber kurze Erlebnisse, die 
bald vergessen werden. Der 
Balmverkehr selbst ist In der 
Vorsaison wenig gestört wor¬ 
den. Und eine ehe Ita liencgf ah- 
nmg lässt erwarten, dass in der 
Hochsaison die Störungen durch 
Streiks wesentlich tiaf^taw-n . 

Die Antoreise durch Italien 
»t immer möglich, sogar ange¬ 
nehm. Selbst in Streikzeilen 
bleibt der Tourist zöcht phna 
Treibstoff und Wegzehrung, 
sorgt «r mir na wenig vor, oh¬ 
ne abzuwarten, bk er nur noch 
auf Reserve im Tank oder Ma¬ 
gen fährt Und ein Neiz von 
Autobahnen steht ihm zur Ver¬ 
fügung, das in mancher Hin-J 
sicht besser ist und. schnellere 
Verbindungen ermöglicht als et¬ 
wa das deutsche. 


svcmttuB vorgeömdeoe Adresse 
znrflckgMchfckt, Auch zum 
äetafcarfcrten Aspekt der „Mar 
lt Vita" Ist aber za sagen, 
dass die Wahnc&efaitfchkeita- 
rechiumg ein anderes Bild er¬ 


gibt als die allgemeine Fama. 
Vor allem richtet ach die 
Herausforderung der schlauen 
Diebe an die Intelligenz der 
präsumtives Opfer. 

Entsprechende Vorsichtsmass- 
nahmen und de beste Versiche¬ 
rung: Wenig Geld bei sch tra¬ 
gen; nicht durch Zurschaustel¬ 
lung von Schmuck den Gegner 


«a sich locken} grosse Summen 
and Pretiosen in den Hotei- 
safes deponieren; Hand- und 
Brieftaschen für Damen und 
Herren mit Kekverschlüssen be¬ 
nützen und an festen Riemen 
nnd Schlingen tragen. In den 
parkenden Autos darf nichts hin- 
teri&ssea werden, was auch cur 
im geringsten in Versuchung 
führen kann. Mit ein wenig 
Sportgeist im Wettbewerb mit 
den Angehörigen der Diebs¬ 
zunft kann man der Gewinner 
sein. 

«. d. 


Der Fälscher, den 



Die Sendung des spanischen 


Fernsehens mit der höchsten Be- 
liebäeibquote heisst „Directi- 
simo*. Beim letzten Male 
wandte sich ein kleiner wetss- 
haariger gepflegter Mann lä¬ 
chelnd an die 2aschanen J3fe 
werden mir alle ein langes, 
langes Leben wünschen'*, sagte 
er wohlgefällig. 


Direkt, sozusagen directisima, 
meinte er damit eise Reihe von 
Musennodirektoren von New 
York über Mailand, Zürich und 
Frank furt bis Paris. Und just 
—nMHwmwMw 


Gespenst im Bayerischen Wald 


Wissenschaftier und Journali¬ 
st«! aus Wien suchen im Baye¬ 
risch«! Wald eine „schwarze 
Frau**. Sie wollen der Spuk¬ 
gestalt, die vorzugsweise an der 
Kretsstiasse zwischen Freyung 
und Waldküchen Autofahrer er¬ 
schreckt, mit wissenschaftlichen 
Methoden nachspüren. 

Seit Anfang des Jahres ist 
ein Gespenst Tagespräch in den 
Dörfern zwischen dem Rache! 

dem DreisesseL Ein Auto¬ 
fahrer zum Beispiel bezeugte vor 
der Polizei, er habe eine den- 
kelgewandete alte Frau mitge¬ 
nommen, die unterwegs etwas 
von einem „bluadigen Herbst”, 
der da kommen solle, gemurmelt 
und sich daim m Luft auf¬ 
gelöst habe. 


fläche verschwand: Vergrösse- ter «fern Siegel der Verschwie- 
rungeu ergaben das BQd einer geahnt, doch, die „schwarze 


gebückten schwarzen Gestalt. 

Bevor in der T-nfraia-fawifc 
die eisten Meldungen über die 
Gerüchte erschienen waren, hal¬ 
te der Pfarrer von Köhrobach 
Nachforschungen an gestellt, die 
allerdings ergebnislos geblieben 
waren. Aufgrund mehrerer An¬ 
zeigen musste schliesslich Mich 
die Polizei tätig werden. Den 
■Beamten offenbarte sich das 
Phantom jedoch ebensowenig 
wie dem Pfarrer. Und der Frey- 
unger Polizeichef Hans Neder 
sagten er werde künftig jeden 
anzedgen, der angebliche Begeg¬ 
nungen mit der „schwarzen 
Frau“ weiterverbreite. 

Mit dieser Reaktion aber er- 


£ Frau” lebte und lebt weiter. 

Bor .Rahm“ ist inzwischen 
wett Ober die Grenzen des Ba¬ 
yerischen. Waldes h.mm«gwrfmn . 


Ein anderer Autofahrer be-f reichte die Polizei eher das Ge¬ 


richtete, die „schwarze Frau” 
sei während der Fahrt plötzlich 
in seinem Wagen gesessen. Ein 
Amateurfilm ct aus Tiöiing 
konnte das Gespenst sogar anf- 
nehmen, ehe .es unter mysteriö¬ 
sen Umständen von der Büd- 


genteü: Muss mcht doch etwas 
dran sein, wenn man nicht ein¬ 
mal mehr darüber sprechen darf? 
Was früher offen am .Stauun¬ 


gen. Der Freiburger Parapsycho¬ 
loge Professor Beider erkun¬ 
digte sich bei der Freyunger 
Polizei wacfi denf Phantom, and 
am Wochenende kamen Wissen¬ 
schaftler und Journalisten ans 
Österreich an den „Tatort”. Un¬ 
ter der Leitung des Wiener 
Physikers Dr. Franz Raimmm 


besuchten sie „Zeugen“ der Er¬ 
sch ein mig . Ausserdem fuhren 
sie — mit Infrarotkameras aus¬ 
gerüstet — auf der Kreisstrasse 
in der Hoffinmg bin und her, 
der „schwarzen Frau.’* zn be¬ 
gegnen. Zwar erfüllte sich die 
Erwartung nicht, doch sind die 
„Geistenäger” deswegen keines¬ 
falls entmutigt Kaiman o: „Wir 
haben hier soviel Interessantes 


tisch „dischkriert” wurde, erfuhr] gefunden, dass wir die Nacb- 


man jetzt zwar nur mehr hin-«forschungen weiterfübren 
ter voigehakener Hand and un- 1 den.“ 


wer- 


ans Paris stammt jener Ansliefe- 


nmgsantrag, den der Provinz- 
richter von Palma, zuständig für 
die Balearen-Inseln Mallorca, 
Menorca und Ibiza, nur einen 
Tag vor der Fernsehsendung ab¬ 
gefeimt hatte. 

Frankreichs Richter suchen El¬ 
in yr de Hary alias Palmer Hoff- 
mana alias Josef Elementser doy 
Boutm wegen Büdecflüschung 
in grossem Stil. Non. der Rich¬ 
ter von Mallorca hatte den staa¬ 
tenlosen Ungarn, als der Antrag 
vor einem Jahr einlief, zunächst 
auch festnehmen 1 as?*p- Er lies* 
ihn verhören, setzte ihn auf 
freien Fass und entschied jetzt: 
Elruyr kommt nicht nach Frank¬ 
reich. 

Dies geschah kure vor der 
Fernsehsendung, die de Horyi 
mit seinem Fremd Clifford Ir¬ 
ving, Rischer der Hughes-Me- 
moiren. bestritt Irving bewun¬ 
derte den rundlichen, 68 Jahre 
alten Mann, der von rieh selbst 
behauptet, er habe niemals ge¬ 
fälscht, and den doch alte Weit 
als den zweitbesten „Fälscher” 
kennt 


leben der Altstadt Ibizas berei¬ 
chert Und warum soll« er. der 
dichter aller Bateareninseln. ei¬ 
ne Attraktion Spaniens nach 
Frankreich abgeben, wenn doch, 
die Franzosen Omen, den Spa¬ 
nischen Richtern, nicht einmal 
die Mörder des Franco-Vertre¬ 
ters Canero Blanco ansliefern 


Und schön ist für ibüifüc 
die alte Malkunst. "3« 


der Flamen insbesondere, 
ganz, ganz besonders 



li aai Der arme MitBonär 
Ibiza flog z ur ück nach Hasse. 
Das „arm” legte skfa der Maler 
zu. weÜ er gern bescheiden a 
tritt. Er weite, da» man.-ibst 


wollen? Man ist schliesslich aoebiSpanien liebt. _ 


Der Provinzrichter der Bar 
learan schenkte Ehnyr de Hory 
GlatibexL Ausserdem konnte der 
Polizeiprifekt von Ibiza, wo 
der Ungar sein Domizil aufge¬ 
schlagen hat, nur Gutes berich¬ 
ten. Was man in der 3000 Jah¬ 
re alten Hippie-Metropole des 
Mittelm eers gut nennt. De Ho¬ 


ry gehört zu dem Attraktionen 
der Balearen und verkehrt mit 
spanischen Grössen. Zu seinem 
internationalen Freundeskreis 
gehört natürlich auch der Hocb- 
und GeldadeL 
Man liebt ihn auch, wenn er 
mit seiner Schar schön lächeln¬ 
der junger Männer das Nacht- 


Patriot 

Dennoch muss der Provinz- 
riditer zusammen gezuckt sein, 
als er seines Schützling auf dem 
Bildschirm plaudern horte: „Ich 
habe eine Liste mit Bildern be¬ 
rühmter alter Maler, die in vie¬ 
len ehrwürdigen Museen hän¬ 
gen. aber diese Bilder malte 
ich.” Nun, der Baron von Ho- 
varth, wie rieh der vielseitige 
Maler auch nennt, fuhr fort: 
„Ich habe die BÜder, für die ein 
Pariser Verlag eine Million Pe¬ 
seten (mcht p™ 50 000 Mark) 
pro Stück zahlt, alte mit mei¬ 
nem Namen, gezeich n et,” • 


Was der Verlag damit macht, 
wenn er sie weiterverkaufr und 
unter wessen Signum die Kunst¬ 
werke «tnim später in den Mu¬ 
seen hängen, das ist nicht mehr 
Sache de Horys, Dennoch zwei¬ 
felt niemand daran, dass ihm 
die Museumsdlrektoren ein mög¬ 
lichst langes Leben wünschen. 
Denn, so schloss der vielseitige 
Nachmal en „Gleich nach mei¬ 
nem Tod wird die Liste meiner 
Bilder alter Meister veröffent¬ 
licht Dann müssen rieh die Di¬ 
rektoren wegen so manch teu¬ 
ren FiriV»iifq eines wertvollen 
alten Bildes verantworten.“ 
Eimyr de Hory verlies» das 
{Madrider Fernsehstudio am Arm 
eines blonden, lächelnden Jüng¬ 
lings. „Ich hebe das Schöne” 
sagte er zu den Umstehenden. 


Palmer Hoff mann hat näm¬ 
lich ein Gelübde.abgelegt -Sr 
schwor, m Spanien „eine Reibe 
ganz berühmter BxMer” reit' 
zu verkaufen — am Verehrung 
zu Goya. -Da* bin ich Spa-. 
nien gegenüber «huldig” pflegt' 
er zu sagen. Und die Spanien 
die sonst durchaus Sttcn -für 
das Skurrile haben, dürfen 4- 
cher sein, nicht selbst üben Oter 
gehauen zu werden. Dies fest 
nämlich das letzte, was em Spa- 
nier verrußen käme von irgend 
jemand a<i«**lacht zu wenden. 

<SADj 


SCHACH — WELTMEISTER 
SOLL KÄMPFEN 
Vbutimh- Smysl°w, Schade 
Weltmeister von 1957 und 1958,. 
bat dem neuen Weltmeister Ana- 
l toi Karpow den Rat gegeben, 
möglichst oft an Tarnieren uür 
zunehmen: „Fs ist nicht tfe 
Aufgabe eines Weltmeister. sich 
auf dem Thron medrrzniassca 
und die Szene zu beobachten: 
leider ist dies in der Vergan¬ 
genheit zu oft geschehen“ 


WO»»* *FHT ff*» 1 

WOHIN «HP auch iimrwj 
tehen. *eT*niiaer ^ ^beraB 
I fiK A H A tt- *■ «• *■' 

ta Reste 


Die gossest nnd teuren Be¬ 
herbergungsbetriebe Italiens tei¬ 
len das Schicksal solcher In¬ 
stitutionen in allen westeuropäi¬ 
schen Ländern: Die Preise klet¬ 
tern immer hoher, der Servi¬ 
ce wird immer schlechter. Die 
Apennznenhdbänsd ist aber das 
Land der mittleren and Heine¬ 
ren Betriebe, die »Be mehr oder 
weniger auf Famflieo- und Ver- 
wandschaftsgrundlage arbeiten. 
Die schwicrigcnWirtschaftszeiten 
Wirken sich in diesem Bereich 
durch erhöhten Eifer, Konknr- 
renzwiüea tmd die Bemühung 
um deu Gast für den Touri¬ 
sten günstig aus. En Vergleich 
zu den mitteleuropäischen Län¬ 
dern sowie Frankreich oder 
Grossbritamtien gestaltet sich 
das Preisniveau — Kategorie 
für Kategorie — trotz da - In¬ 
flation in Italien immer noch 
günstiger als anderswo. Das Gast¬ 
gewerbe ist weniger straff or¬ 
ganisiert als in Österreich oder 
in Deutschland, die echte Preis¬ 
konkurrenz ist infolgedessen all¬ 
gegenwärtig spürbar. 

Das Problem der öffentlichen 
Sicherheit hat zwei Gesichter. 
Die Entführnogrn and Erpres¬ 
sungen treffen nicht den. Aus- 
linder. weder den vorübergehen¬ 
den Gast, noch jene, die stän¬ 
dig hier in Italien leben. Bisher 
verhalten rieh die Dinge so, 
als ob hier ein fester Grund¬ 
satz obwalten würde. Das klei¬ 
ne Delikt — Diebstahl in allen 
seinen Formen, Bctru g shan d ltta- 
gen, Autoeinbrüche, ist dage¬ 
gen eine Herausforderung an den 
ahnungslosen Mitteleuropäer. 
Der italienische Dieb ist mei¬ 
stens ein flb erdmchsc lm i t t K ch in- 
Angehöriger eines 
anasergesetaJichen, aber etablier¬ 
ten Beratestandes. Nicht ohne 
Berufsehre, denn o& wird beim 
Gelddiebstahl und Autoembrnch. 
da* Betend an wertvollen Do¬ 
kumenten entweder links tie- 
gengelassen oder sogar per Post 
(ohne Porto natürifcbj an die 


URSULA IS BEL 

Nach all 
diesen Jahren 


-.CKVvAM 
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28. 

„Vorsicht, William, gleich wird Miss Isny ver¬ 
suchest Ihnen, das Rezept zu entlocken”, warnte 
Percy vergnügt. „Aber glauben Sie mir, nicht ein¬ 
mal die Königin von England brächte das fertig.” 

William grinste. „Aber, Sir”, protestierte er. 

Ich schüttelte den Kopi „Ehrlich gestanden hatte 
ich auch gar nicht die Absicht. Ich kann nämlich 
nicht kochen.” 

Chloe lächelte mir zu. „Ich auch nicht Aber 
Sie überraschen mich wirklich. Ich dachte immer, 
deutsche Frauen wären die besten Hausmütterchen 
der WellT’ 

„Wahrscheinlich stimmt das ebensowenig wie die 
Verallgemeinerung von den sauerkrautessenden Deut¬ 
schen”, warf Percy ein. 

„Ja”, sagte Ich. „Ich persönlich mag Sauerkraut 
überhaupt nicht” 

Chloe schob ihre Schüssel zurück und sah mich 
an. ,Jhre Mutter war Amerikanerin, nicht wahr? 
Ihr Bruder batte die gleiche weiche und leicht 
amerikanisch gefärbte Aussprache wie Sie.” 

Ehe ich antworten konnte, erschien die junge 
Frau wieder in der Tür, gefolgt von Nicholas, 
der mich stürmisch wie nach langer Trennung be- 
grüsste. Ich sah, wie sie William etwas zuflüsterte, 
worauf er hinter Percys Stuhl trat 

„Verzeihung, Sir”, sagte er. „Sie werden am 
Telefon verlangt. Aus Cork.” 

Percy stand rasch auf. Als er wieder zurückkam. 
sagte er. „Leider müssen wir unsere Fahrt zum 
Slea Head auf morgen verschieben. Miss Isny. Es 
gibt Schwierigkeiten wegen eines Artikels, den ich 
für den ,Cork Exammer’ verfasst habe. Es bleibt 
mir nichts anderes übrig, als noch heute nachmittag 
nach Cork zu fahren. Ich hoffe. Sie sind mir des¬ 
halb nicht böse.” 

„Nein”, sagte kb, „natürlich nicht Ich wollte 
nup eigentlich morgen wieder weiterfahren. Meine 
Zeit ist leider begrenzt” 

Er setzte rieh wieder und sah mich prüfend an. 
„Morgen schon? Das kann doch nicht wirklich Ihr 
Ernst sein?” 

Chloe eihob sich. „In diesem Fall werde ich 
Sie zum Slea Head bringen”, schlug sie vor. „Oder 
muss es unbedingt mein Bruder sein?” 

„O nein”, erwiderte ich hastig, „ich fahre natür¬ 
lich gern mit Ihnen!” 


Als ich etwas verwirrt hochsah, fiel mein Blick 
zufällig auf Percy. Etwas in dem Ausdruck, mit 
dem er seine Schwester musterte, fesselte meine 
Aufmerksamkeit Es war. als überlegte er, ob man.. 
Ihr eine schwierige. Aufgabe an vertrauen. konnte. 
Es dauerte nur den Bruchteil einer Sekunde: dann : 
senkte er die Lider und lächelte sein übliches 
■strahlendes Lächeln. 

„Gut”, sagte er. „Tun Sie sich also mit meinem* 
Schwesterherz zusammen. Sie ist keine erstklassige 
Fahrerin, aber ich hoffe, sic wird Sie sicher wie¬ 
der zuriiekbringen.” 

Chloe schnitt eine Grimasse; ich dankte d. Himmel, 
dass Percy meine Fahrkünste bisher noch nicht ge¬ 
sehen hatte. Chloe konnte sich hinter dem Steuer 
nicht annähernd so ungeschickt anstellen wie ich. 

Wir brachen eine halbe Stunde nach dem Lunch 
auf, nur wenig später als Percy. William fuhr Cbloes 
Sportwagen aus der Remise, ein schon etwas an¬ 
gegrautes MG-Modell, und landete mit elegantem 
Schwung auf dem Kiesweg unter den Bäumen. 

Nicholas, der durch mich von seinem angestamm¬ 
ten Platz auf dem Beifahrersitz verdrängt wurde, 
bestand darauf, sich anf meinen Knien niederzo- 
lassen. Zum Glück hatte ich mich auf Chloes Rat 
umgezogen und trug meine Kordhosen, anf der 
seine Pfoten nicht allzuviel Schaden anrichten konn¬ 
ten. Nicholas zumindest schien diese Regelung sein- 
bequem zu finden; er spähte mit wehenden Ohren 
und begeistert hängender Zunge von seinem erhöh¬ 
ten Platz durch die Windschutzscheibe und ver¬ 
deckte mir die Sicht Wir preschten unter den 
Bäumen dahin, dass Zweige und Blätter an unse¬ 
ren Haaren rissen. 

Ich fand es nicht besonders angenehm, den gros¬ 
sen, schweren Hund auf den Knien zn halten. ,JDu 
hast verdammt harte Knochen, mein Lieber”, mur¬ 
melte ich. 

Chloe lachte, und Nicholas drehte sich blitz¬ 
schnell um und leckte mir mit der Zunge liebe¬ 
voll über das Gesicht Ich gab es anf und fand 
mich in mein Schicksal. 

Wir durchquerten Ballybunion, ein langweilig 
wirkendes Seebad mit luxuriösen Hotels. Steifbeini¬ 
ge Engländer wandelten in ihren Regenmänteln am 
Strand entlang. „Ein abscheuliches Nest”, sagte 
Chloe. „Fahre ich übrigens zu schnell? Sagen Sie es 
ruhig, wenn Sie sich an meine Fahrerei nicht ge¬ 
wöhnen können.” 

„Wenn Sie wüssten, wie jämmerlich ich fahre, * 
würden Sie mich das nicht fragen”, erwiderte ich 
ehrlich. „Inzwischen habe ich mich, ia schon ge¬ 
bessert, aber Sie batten die Szene erleben sollen, 
als ich den Wagen in Dublin ans der Garage 
abbohel Ich muss den Leuten einen unauslöschli¬ 
chen F-indmcfr hmteriassen haben.” 

Sie warf den Kopf zurfit* und lachte. „Sie zer¬ 
stören immer mehr meine Vorstellungen von der 
tüchtigen Deutschen, aber das macht Sie mir durch¬ 
aus nicht unsympathischer.” 

Wk passierten das liebliche Tal von Txalee so 
,daSS mir «rirfifte als £Üt 


von anendlichen Wiesen, leuchtend roten Fuch¬ 
sienbecken und silbrig wehendem Farn blieb. In 
. der Feme verschwammen die Konturen der Hügel 
um! Talnmldsa, lösten sich . In weichen Braun-, und 
Grüntönen aur . • ; T "M. ' 

leb war auch, zu sehr Tn .GedahkeD- versunken, 
um der Landschaft allzuviel Aufmerksamkeit zu 
schenken. Endlich war ich mit Chloe allein. «Miss 
Bedfington”, sagte ich atemlos, „Sie haben damals 
jn Dublin davon gesprochen, dass Watten and sei¬ 
ne Freunde sch der Widenaagdsbewegpng ange¬ 
schlossen hatten. Wörden Sie mir bitte mehr dar¬ 
über sagen?” 

Sie lächelte vor sich hin. ..Sie haben es also nicht 
vergessen. Nun, es klingt vielleicht dramatischer, als 
es wirklich war. Die Vereinigung heisst JNew Sinn 
Fein’, und ihre Mitglieder waren damals hauptsäch¬ 
lich Studenten mit hochfliegenden Plänen für die »Be¬ 
freiung Nordiriaoös von der englischen Kn e chts c haft?, 
wie sie sich ausdrückten. Sie werden verstehen, 
dass gewisse Politiker die Entstehung solch» Wi- 
derstandsgmppen förderten. Mein Bruder und Fat 
Seeiy gehörten dem Gebeimbund bereits an, «nd 
Warirn und die übrigen vier Studenten -traten noch 
in Dublin bei. Es war eine Sache mit viel Ze¬ 
remoniell und grossartigen Schlagwosrten, aber nicht 
weiter gefährtich,” 

Langsam begann ich an meinem Verstand zn 
zweifeln. Stellte sie nun ihre eigene Bemcrknog ab. 
unwichtig hin? Ich konnte mich doch nicht so sehr 
getäuscht haben! 

„Es war also nur eine Spielerei. Das gleiche sag¬ 
te mir Mr. Seery auch.” 

Sie wandte mir überrascht das Gesiebt zu. „Sie 
haben üm danach gefragt?” 

„Ja. War das nicht richtig, hätte ich es nk& 
tun sollen?” 

„Oh, es macht durchaus nichts. Aber er hsaw 
recht, die ganze Sache war unbedeutend. Ich hätte 
Sie mcht damit beunruhigen sollen." 

Es s ti mm te also wirklich, ich hatte Gespenster 
gesehen. Und doch... Nachdenklich sah leb aus de© 
Seaenfenster. Ein letzter kleiner .Zweifel bDefc, Jjos 
ach nicht verjagen, so sehr Chloe sieb nun .auch 
bemühte, mich von der Harmlosigkeit ihrer Bfr 
raerknng zu überzeugen. 

Nicholas brachte mich auf andere Gedanken, ßam 
Anblick einer Kuh, die mitten auf der Suras« «caad 
und uns sedenmhig- angfetzte. woüte «r mefa erie-eä 
“«serker dusch die Scheibe ; sf&tzen. Sofa Wkte 
ihn am Halsband. Endlich t auc ht e hinter dem Wa- 
gen ein Hütejunge anf und versetzte der Kdh ufi* 
seinem Stack cinca Schlag aufs Hmrertea. sfcbt- 
ücu widgwahg bewegte sie sic* vdö der SteDei 
wir kannten weiterfahren. 

Nunrbegana ich mkb anfmerkeam 
Hirr irgendwo musste Beeaosfcec hegen, die Oii- 
schaft, .mder Warreu nnd seine Freunde über¬ 
nachtet tetten, md von der sie zq 2ner letztes 
ratax anfgebroebea waren. ... 
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Menschen und Szenen 


Ein hartes - aber reiches Leben 
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Pu Lefceu in. hrad war me- 
mals Jätdu and sorglos; das galt 
and gflt besonderevon den Sta- 
dsnten, <fie «an GraeeteO Ter-' 
hontet find und Tan znbeuse 
kein» oder wenig Höfe erhalten. 
Sie akzeptieren flor Loa naE* 
oiedh h der Annahme, du 
an aein am Dia meisten müs- 
MB ticfl ****** mW 5^wWjn Cn- 
ta tto eetenfu ihre* Studiums 
dwhM wuh Hu rar Mffiflr- 
leaerve abfrodea. obgleich ä 
bereit» drn Jahre aktivea'Mi- 
htfrrtienst pidrtat tarnt, be¬ 
vor ata tjbahanpt Ihr Stmfinm 
sc traten. Dia ptan ä iau Reali¬ 
täten. denen eia temm te», ha¬ 
ben tea' abv reifes Uarea ab 
wridtitt. So kt eben bad. an 
Land, das vna Uebarbbcn 
Hmp/f miA riyi fapnd hervor- 
bringt, die «a untdit ilntoa- 
sehe todha nnt Mflitirdieiuc, 
Bro terwerb und FanriEealebcn 
na urteilt. 

Ein» Mtt. F wm fa t hat 
•hum Soha. der jetzt an einer 
bterfgf XJnfrandtbt sä 
Doktor der PhOnsophfe macht 
Er hat aina Frau md ttal Hai¬ 
ne Kader «d »oeeo «b 
Studium «fcae gante BaBa tob 
B erufes, enter anderem kt er 
reOte^Fhototr^h. Er mhat 
mch. sank dam Tag, an * 
Berel do* Arbeit, 
VeoSAtnei beten 

Wild, 
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Weirr^i 
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incnimait 


btr Uk er 
Att Wettranact mit der Zeit 
ah. «bb die Haiatop B b d t 
fBr um Doktorat nt ToBctdct, 
di* dnreh läufig» Einberefaft- 
fan nun MüztSzzaaemdknat im- 
wird. 4fir aieehit 
tefHdkk dkaa . 40 
Dittfptefcdea alehe ao ett «rf*. 
tagt aev >bar maioc Fras «ff* 
ran »ia aritT. VW tthr bdnt- 
derh fl» dSa EinbetrQfUBgaif für 
I oder 4 Tag», d. naieteiu kom¬ 
men, wenn er mitten in «ner 
wkht^te Arbafe ateht „Die 
innteTan Smriealen arbeitet in 
Orippta, am 4m 


Von RUTH SEUGMAN 


apnngen kann, warnt «in Mit- 
^kd der Gn^jpe emrücken. 
mau. Bei mir aber handelt cs 
neh am ein indwidneUe«. Pro¬ 
jekt ud wenn, ich weg bin, 
kann nkmand mem« Arbeit für 
midi übemdunen." 

BEAJJSmCBE 

tSSSTBUXSSG 

Wie brisgtt unsere Studen¬ 
ten »m das zustande? Die mei¬ 
sten Bad vc riicä ratet, die we¬ 
nigsten werden von ihren Eltern 
notezattttzt und warn, so nur 
in geringem Masse. Sic bringen 
cs znw t g c. w«a ae dmcai 28 
Stnndestag haben, weil ihre 
Fbaoac entweder ganztägig oder 
faalbtfttig azsser Haus arbeiten. 
Se ««d sich bewusst, dass man 
in Israel nie leicht und sorglos 
laben konnte. Sie glauben, dass 
es ao aeüi'zmtK, wie es ist und 

hahtat fltl TQ&listXChc Bt&Sld- 

limg ztf den Dingen. Selten hal¬ 
ten sie Rückschau oder btiekas 
h i die ferne Zukunft; öe tonzen- 
tdan sich vielmehr auf die g&- 
fnvittigt Aufgaben und die 
wichtigsten amd, zur Zeit und 
gut zu Ende zu atndkren und 
„Bb im m «i i Olma bi Hagen, 
Tücken sie r egrimas äg und häu¬ 
fig zum MiKtfirreserw-Dienst 
ain, im Bcwitattn, da» Israels 
Scteädt vor allem den Vor¬ 
rang tmd Vorzug hat 
Wau ich unser» Söhne und 
TBchter betrachte und an die 
asm denke, die rie tragen 
<"*m— haha ich mit Wwen auf- 
nebtigea MitgeföhL Ich arinne- 
ra noch an meine eigen» sorgen¬ 
frei* S rn d t n at» , in einem an- 
ran Land, ht einer anderen 
Walt und Zeit Wir wurden da- 
w*h tebt doch häufige Un- 
örtredmög der Studien wegen 
Einberufung zum Müjtär ge- 
jdagL Wir hatten reichlich Zeit, 
mi 4 p Vorlesungen zu besu¬ 
chen, unsere Hausarbeiten zu 
und Prüfungen abzids- 


gen. Wir waren nicht gezwun¬ 
gen, ständig um Verschiebun¬ 
gen der Termine anzosueben —| 
die im allgemeinen von des 
Hochschulen hier verständnis¬ 
voll gewährt .werden. Wir rasten 
nicht von der Rrwerbsarbrit in 
j den HoersaäU von der Bibliothek, 
in den T^den, vom Windel wa¬ 
schen zum Studium. 

GEREIFT, ABER NICHT 
VERHAERTET 

Die meisten unserer Studen¬ 
ten absolvieren ihren aktiven 
Militärdienst (drei Jahre die 
Männer, zwei Jahre die Mäd¬ 
chen), bevor sie ihr Hochschul¬ 
studium beginnen. Wenn sie ein- 
fücken, sind sie IS Jahre alt, 
jung, aber keineswegs sorgen¬ 
frei. Sie beenden das Militär 
gereift; jedoch überraschender¬ 
weise nicht verhärtet und abge¬ 
brüht, obwohl sie einer harten u. 
rauhen Wirklichkeit ansgesetzt 
waren. Viele heiraten gleich nach 
der Beendigung ihrer Militär, 
dtenstmic und haben FamHie, 
während ne noch die Schulbank 
drücken und arbeiten müssen, 
um lieh, Frau und Kind zo er¬ 
halten. 

E» ist eigentlich merkwür¬ 
dig. *4—« mag ao wenig murrt 
mwi fr n im mt wenn «ne Einberu¬ 
fung w t MSGtär einer wichti¬ 
gen Prüfung in den Weg kommt 
„Ich werde abo zu der Prüfung 
später aiitreten müssen sagt man 
gefasst und ohne Aufregung, 
obwohl mm den eben gelernten 
Stoff nochmal« wiederholen 
müssen wird, wenn man dann 
nach 40 bi» 60 Tagen anstren¬ 
genden Felddiasste» un ter schwe¬ 
ren und anstrengenden Bedin¬ 
gungen wieder nachhause kommt 
■ 'Noch grössere Heldinnen sind 
vielleicht die daheimbleibendes 
Fräsen und Mütter. „Meine 
grösste Sorge, wenn mein Mann 
einrückt", s*'gt die Fran eines 
Werkstudenicn, „ist, wie ich 
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t.10 und 9,05 MargankDnrert 
— Bach-Vrveldi, Bach-Prinz Jo¬ 
hann. (Konzerte von Bach); 
BoocbcrmE, Rundp-Komkof^ 
Rabaig 10.05 Murikkldb der 
Scndsbchfirte — zweite Folge 
mit Jehnda O pp en he hng- (EWc- 
tzo-AkkordeOzO, Add» Heimo- 
witz-Boek (Trompete), WÜK Ha- 
p arnaa (BaaeBazitan) und das 

X w»» rufiw ZopSnstrumcnten- 

EaaamMe unter Mosche Jacob- 
aoag 11.00 VoDuti&mEdes Bo- 
brihach; 1105 und 1205 Pro¬ 
gramm Sr Schuten; 1L35 Jjx- 
nan durch Radio" — Emfüh- 
nmg in die Staatawä se n s c h a f - 
too; 12 j 05 Katt ans eine m rmen 
Buche; 1235 Jszah Braker (Vio¬ 
line) mit Rena Blaser (Ktevier) 
spielen Welke von Wtemawrid; 
13.05 Miitagskomert — Ravel, 
Masddawflm, Bialm; 1305 Mu- 
rikafiadw Vorschau; 14.10 Für 
Mutter und g "4; 1505 «Der B- 
radi im Siegel" — Be neh m e n 
und Lebensweise dar Israelis; 
16.10 Musik ohne Unterbre¬ 
chung (Paed Landen); 1700 JMe 
Melodie sn Haxen* (Giora F«d- 
mann); 1720 JMufica Viva" von 
Noam Sheriff, Aatiber Ben-Jo- 
chanan, Pa&dercdd U!' 18.05 
TSebsr Möiadiwi und Zahlen; 
1805 Für den Landwirt; 19.50 
Rezitation aus der Bibel; 20.05 
„Worte ti» za Herzou gehen »oll- 
ko" (Setarad Huppet und D** 
Sa Audft 2040 ^0 vor neun“ 
*— frwfa Axttsprtciw mit Dr. 
Hcdw* Beu-terad Übar Enie- 
bmif * 2105 Ehtt Mzzott» Bo- 
brißadts 21 j 06 Das Jexwataasr 
Sjnupboahorebteter 
tfcbert i agttuf au 


ner Harth mit Geoffiwy Segal pid). 13.05 Wiedertatinngspn)- 
(K3avier) — Werke von Verdi,{gramm; 13J5 Mitteilungen für 


TS pnilii-B ichMMihxi tf, 


Bizet, 
etc.; 

23.05 Moaüc zum Tagesende 
(Ada Brodriri); 00.10 Bn kurzes 
Gedicht 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 600 
Marikaltecfae Uhr; 609 Eine 
Minute Hebrüsch; 735 Gesän¬ 
ge; 735 „Grünes licht”; 8.10 
Morgenprogrannn; 1005 Für 
die Hausfrau; 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 1230 » Em Lächeln 
und ein Lied^ 1305 Chansons 
und Neuigkeiten; ■ 14.10 ^Dir 
und mir^; 15.05, 16.10 und 
17.10 Parade teradiseber Chan¬ 
sons; 1535 Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 1735„Verkehrsam- 
pdn"; 18^05 Lieder um ein 
Thema; 18.45 TigGcfaer Sport¬ 
bericht; 21.05 Eine Minute He¬ 
bräisch; 21.06 Auszüge aus «Mu- 
ncatf’ in den Hollywood er 
Fümstodios io den fünfziger Jah¬ 
ren 22.05 „Apfel und Baum 
— Probleme zwischen Ehern 
und Kindern und R a t schläge zu 
dann Lösung (auch 23.05); 
00.10 Pop und ähnliches. 
Sender Eh 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
19.02 und 20.05 JOang und 
Farbe” 

Bfilififsender 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 Morgenklänge; 8.05, 
17X15 und 23.40 Nachrichienr 
joumale; 9.05 Grüsse mit m- 
aea lied; 10.05 und 1U05 
„Welch schöner Tag"; 22.05 
Steen mit drei Zacken — Joan 
Buss; 12.15 „AbäabeQ» ' 6b 
Scherhoin 12M Jeh beffir- 
— «firektej warte" — mit Mbrdeduu Naan 
femie! 1235 „Untertiter — ans dar 


ftwjpe Qatf IfcijfactoWrtca. 


Soldaten; 14.05 und 15.05 Zur 
Mittagszeit — mit Pnma Bat- 
Zwi; 16.05 Pressekonferenz mit 
dem Wbhnbaumiirister Abraham 
Ofer aeschajaho Ben-Porat); 
1830 J'Fach allgemeiner Ueber- 
zeogeugung” (Josef Lapüf); 1935 
MHitäranwal tscb aft und deren 
Tätigkeit; 1953 Vortrag des 
Malers Michael Argow JCunst 
der Messen und Massenmedien”; 
20.05 Wochenkoczert — Brahms 
— Walzer und Liebeslieder; 
21.05 „Das waren brachte* — 
Dan Almagor aus dem Werk 
von Chann Nachm an Bialik 
(Wiederholung); 22.05 und 23.05 
,»Lasset uns plaudern" — mit 
Natan Dunewitz; 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik, Lieder Chansons. 

Schnlfernsebprogremm: 

9.05 Redtnen; 935 Jvrit bo- 
Siman-Tow” (Entfernte Ver¬ 
wandte) auch 1530; 1030, 

11.05 und 1230 Englisch; 10.45 
Programm für die Kleinen; 1135 
Knust; 16.00 Naturschutzgebiete 
in den USA — Film: 16.50 .Oh¬ 
ne Hinde"; 17.14 Technologie; 

Fernsehprogramm: 

1730 ünformationsfrlm; 17.40 
.Drei lustige Kameraden” 
sechstes Kapitel; 18-00 „Gad 
und Gal" — sechstes Kapitel: 
„Der Mann im nassen Anzug”; 
1830 bis 20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer Spra¬ 
che; 20.00 Erbgut — JEteby 
Ion und Jerusalem" — Israels 
Platz in der Erziehung der Juden 
im Auslands und ataßncSschw 
Juden in Israel; 2030 „Mahal”; 
2LOO „Kajak“; 2130 „Brau- 
pankt“; 22.40 T&gcsaimfamtt, 


meine Teilzeitarbeit als Sekretä¬ 
rin versehen kann, wenn Michael 
weg ist. Er teüc sich ja seine 
Studiesstuoden so ein, dass er 
zahanse ist und auf das Kind 
anfpassen kann, wenn ich. bei 
der Arbeit bin. Zu studieren, 
wenn ein Baby in einer überfüll¬ 
ten ZweizhnmexwDhnnng schreit, 
ist «ch erheb nicht jdeaL aber 
eins grosse Zahl unserer Studen¬ 
ten studiert unter solchen Be¬ 
dingungen und es scheint, dass 
sie letzten Endes weder dem Stu¬ 
dium noch des Kindern sehr 
abträglich sind. 

„Wir alle helfen uns gegensei. 
tig ans", sagt die Frau eines 
Studenten, „besondem wenn un¬ 
sere Männer beim Militär sind. 
Wir bilden Gruppen fürs Aufpas¬ 
sen auf die Kinder, leisten eine 
der anderen Gesellschaft und ma¬ 
chen auch Einkäufe für die, wel¬ 
che nicht das Haus verlassen 
können." 

BESCHRÄNKUNGEN 
DES GESELLSCHAFTLICHEN 
LEBENS 

Die Möglichkeiten für ein 
richtiges gesellschaftliches Le¬ 
ben eind natürlich sehr be¬ 
schränkt „besser gesagt, prak¬ 
tisch existieren sie für uns gar 
nicht"', meinte die Frau eines 
Werkstudenten. „Wir besu¬ 
chen ans gegenseitig, hören 
Schallplatten, schmusen, aber wer 
hat schon Zeit und Geld, um 
einen Abend richtig anszuge- 
heo?" Ab und zu geben wir 
ans Kino", wandte eine ein. 
„ man soll nicht übertreiben. Das 
Leben ist nicht so schwer. Er 
hat mich und ich habe ihn und 
das ist die Hauptsache”. 


DER UNERKANNTE ZUCKER 


Man kann davon ausgehen, 
dass ungefähr drei Prozent aller 
Mensch«) zuckerkrank sind. Die 
Hälfte von ihnen veiss nichts 
von ihrer Erkrankung. Man 
muss weiier damit rechnen, dass 
b« uns, wie auch in anderen 
zivilisierten Ländern, die Diabe¬ 
tes-Häufigkeit in den kommen¬ 
den Jahrzehnten sogar noch zu¬ 
rre hrnen wird. 

Für diese Annahme sprechen 
mehrere Tatsachen: 

• In etwa 75 Prozent der 
Fälle tritt die Zuckerkrankheit 
erst nach dem 50. Lebensjahr 
als Altersdiabetes in Erschei¬ 
nung. Die Krankheit wird daher 
parallel zur zunehmenden 
Ueberaltenmg der Bevölkerung 
häufiger. 

• Die Weitergabe der vererb¬ 
baren diabetischen Anlage von 
einer Generation auf die nächste 
nimmt zu. Früher starben viele 
Diabetiker, bevor sie das zeu- 
gungs- oder gebärfähige Alter 
erreicht hatten, oder sie waren 
unfruchtbar. Heute braucht ein 
Diabetiker dank der Zucker¬ 
krankheit kaum ans Unfrucht¬ 
barkeit auf Nachkommen zu ver¬ 
zichten. Doch auch wenn sich 
der behandelte Diabetiker sub¬ 
jektiv ganz gesund fühlt, existiert 
seine diabetische Erbanlage un¬ 
verändert. kann also weiter- 
vererbt werden. 

• Ueber die erwähnten drei! 
Prozent diagnostizierter oder 
noch unerkannt gebliebener Dia¬ 
betiker hinaus muss in der Be¬ 
völkerung mit weiteren zehn 
Prozent, oder sogar mehr, ge¬ 
rechnet werden, die einen laten¬ 
ten (versteckten) Diabetes ha¬ 
ben. 


nnH Bewegöngsmangel begün¬ 
stigen bei entsprechender Veran¬ 
lagung die Manifestation einer 
Znekerfc^ankfceir. 

Die Hnngerzcitox der Kriegs¬ 
und Nachkriegsjahre in Europa 
kamen einem — wenn auch 
ungewollten — Massenexperi- 
mem gleich. Karge, fettarme 
M ahlzeiten und ausreichende 
Körperbewegung (Muskeltätigkeil 
wirkt blutzuckersenkend und 
Hamit ' jnsnlmsp arend) Hessen 
die Erkrankung»- und Sterbezif¬ 
fern für Diabetes mellitus auf¬ 
fällig absinken. 

Vor etwa zehn Jahren be-{ infarkt und Schlaganfall füh- 
g&nn man mit breilangelegten, j ren. 


Insuli n mangels entgleist beim 

Zuckerkranken der Kohlenhy- 
drat-StoffwechseL Mil der fehler¬ 
haften Zuckerverwertong geht 

eine FetisioffwechselstörnDg ein¬ 
her. Schliesslich entwickelt sich 
als Spätkomplikation des Diabe¬ 
tes mellitus ein Blutgefässleiden. 
As den feinsten ebenso wie so 
den großkalibrigen Gefässen 
treten schwerwiegende Wandver- 
änderungen auf (Aussackun¬ 
gen, Wandverdickungenk die zu 
Netzhautschäden und Nierenver¬ 
sagen. zu Durchblutungsstörun¬ 
gen und Brand, ausserdem zu 
! einer Risiko-Erhöhung für Herz- 


systematischen Diabetes-Suchak¬ 
tionen (durch einfache und billi¬ 
ge Testung des Hamznckers und 
ergänzende Fragebogen), klärte 
so zum erstenmal die tatsächli¬ 
che Diabetes-Häufigkeit auf und 


Als Frühsymptome der Zuk- 
kerkranfcheit gelten: Müdigkeit. 
Juckreiz. Ausschlag, Durst und 
vermehrte Flüssigkeitsausscheri- 
dung. Heisshuneer und Gewichts¬ 
abnahme. Auf diese Zeichen soi- 


wies die Ocffenilichkeit nach- ; len vor allem Diabetes-Verdäch- 
drückltob auf die Bedrohlich-■ nge achten: Mensäten, deren 
keit hin, die jede unerkannte j Blutsverwandte zuckerkrank 
Zuckerk rankh eit io sich birgt. I sind. Frauen, die extrem sebtve- 
Diabetes mellitus ist bekannt- i re Kinder (über 9 Pfund) ge- 
lich eine StofftvecbseUErkran- j boren haben, und in gewissem 
knng. die auf einem Mangel an j Sinne auch Fettsücbtige. 

Insulin beruht Auf Grund des Dr. L 1 . R. 


„P.m leichtes Leben ist es 
natürlich nacht” bemerkte ein 
Student, „und der häufige Mi¬ 
litärdienst macht es nicht gerade 
leichter, aber dann denke ich 1 nonn 
an meine Freunde, die gerne 
so ein Leben führen würden 
und es nicht können, wefl sie 
nicht mehr anf der Welt sind". 

Wir sprechen selten über un¬ 
sere Verloste. Unsere Stndenten- 
Soldaten gehen zu den Gedenk¬ 
feiern für ihre gefallenen Ka¬ 
meraden, legen Blumen auf ih¬ 
ren Gräbern nieder und kehren 
dann in eine Existenz zurück, 
in welcher der Tag nicht genug 
Stunden n. die Woche nicht ge¬ 
nug Tage hat, nm all das zu 
tim. was getan werden muss. 

Aber so ist eben Israel, unser 
Land. das ums Ueberlebcn 
kämpft und eine Jugend hervor¬ 
bringt, welche es versteht mit 
Erfolg akademisches Studium mit 
Militärdienst und familiären 
Verpflichtungen zu vereinen. 


Reibentests ergaben, dass bei 
einigen Menschen der Blut- und 
Hamzucbec_- zwar gewöhnlich 
normal ist sich aber unter; be¬ 
stimmten Zuckerbelastnngea ab- 
verÜDdert. Je nach Le¬ 
bensführung und Essgewohnhei¬ 
ten wird sich bei diesen Men¬ 
schen ein latenter Diabetes zur 
manifesten (deutlich erkennba¬ 
ren) Krankheit entwickeln oder 
aber versteckt und harmlos blei¬ 
ben. Ueberernährung. Fettsucht 


DER HERR EINBRECHER 
LÄSST VERHAFTEN 

Bei einem Einbruch in rin 
Gerichtsgebäude in Tokio er¬ 
beutete ein entflohener Straf¬ 
gefangener mehrere Formulare 
für Haftbefehle. Er füllte ei¬ 
nen aus, versah Um an Ort und 
Stelle mit Stempel and einer 
fingierten Unterschrift und spiel¬ 
te firn der Polizei io die Hän- 


,de. Der darin Bezeichnete wur- 
Wtr sind stolz atxf sie, aber als,de prompt festgenommen. Es 
Mutter muss ich gestehen, dass (war der Direktor der Strafau- 
mein Herz mir um sie weh rat. ’ stalL 


APOTHEKEN- UIVD AERZTEDIENST 


Dienstag nachte bis 23 Uhr: 
King George 28, Tel. 223721 
Sehlomo Hameiech 78, 

Tel. 246461 

Kamst Gas and Umgebung; 
Modiin 130. Tel. 722954 
Bad Brak: wie Ramat Gau 
Petacfa Tikwa: Chafez Chaim 6 
Herfia und Umgebung: 
Herzlia Piruach, Wingale 142 
Netinae Weizznann 36, 

Tel 23639 

Bat Jam: Balfonr 135 
Chokm: Kikar Wieianarm 
Beer Schewm Mertas Güad 
Chadasch, Derecb Hanessüm. 

Hafte bfs 21 Uhr: Alija 44. 
TcL 522062. 

ffeefe 2LM Ohr: M0A. Tele¬ 
fon 512233, Kirjal EEcser. 

SBZnSUGBIDBNBI 

Dr. Har Even, Epstein 5, Tel 
44328L 

Magen David Adern: Atzte 
Nachtdienst T-Ai TeL 292222; 
oder 101 «db 8 Uhr abends Us 
7 Uff OSSgo», 


TEL AVIV 
Moz. Schabb„ 
28.6.-8.7.-24.7.1 



JERUSALEM 
Montag, 14.7. 
BEnjane Ha'nma 


MADAME BUTTERFLY — Puccini 

untcr Mitwirkung von Gastsängern und israelischen 
Künstlern 

Zus&tzttche Auffnbrang auf Verlangen des Publikums 
Donnerstag, 10.7. — „Armon^-Saa! 

HOFFMAHNS ERZAEHLUNGEN 
— Ottenbach 


SHOW B0AT 

(SCHAU BOOT) 
wirf sott gleichem Erfolg fortgesetzt 
Das Publikum wird gebeten. Karten zu den Aufführungen 
in den Monaten Juni — Juli — August im voraus zu 
bestellen. Sonderservice zum Kartenverkauf: Allenby 1, 
Tel Aviv, TeL 57227 Sonderennässigung für Unternehmen 
und Institutionen. Grosse Ermässignng für organisierte 
Schüler- und Jugendgruppeu 

Zur BEACHTUNG von musiklieb enden 
SOLDATEN 

Gemäss einer Sonderverdnigung xuft der Unterhaltenes« 
Abteilung von Zahal erhalten Soldaten und Soldatinnen 
Einladungen zn den Opernanfführimgen. Diese sind nsr 
beim Kan Ha*ir erfnltifch. 

Soldaten, die rine besondere, Aufführung sehen möchten, 
erhalten besonders ermässigte Karten an der Abendkasse 
der Oper. 

Karten In Haifa: Knpat Makkabi — tat Jerusalem: Ben-Naim 


KINOPROGRAMM 

Jack Nicholson in „The Last 
Detail“ (2. Woche). 

4.00 Ubn Tarzan in the Jangle 


TH. «AVIV: 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: The Towe ring 
Inferno 

CHEN; The Super Corps 
CINEMA ONE: Keep it 19 , Jack} 
CINEMA TWO: Chagiga Ia Ej- 
najim 

CINERAMA: A Reason to Live 
a Reason to Die 
DRIVE IN: 8.00 Le Dätrait 
10.1 5 Uhr 55 Day* in Peldngi 
DHKEL: Alice Doesnt live 
Here Any More 


JERUSALEM; 


Knpat Qiotim ^MeceabP 
Arztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Knpat Cbotfan „AssaT. Tel 
Aviv. Tel. 101, Gnsch Dan. Td-{ ESTHER: Jebije tow... 
781111; Bst Jam. TeL 8633333: 

Cholon, Telrion 843133: Haifa 
Allgemeiner und Kinderarzt Te¬ 
lefon 254530. 


Cboflo Uotuit Tel 
Aviv—Jaffo, MDA, Mazestr. 13 
r«L 101, vom 8 Uhr ebda, bk 
7 Uhr morgens, Dr. Watte. Al 
knbystr. 50, Telefon 53888 (nm 
tagsüber): Dr. Mare Dona, B» 
chasc&rncnaiaj 4, Tel 24872S. 

Kamst Gas, Giwata^m du 
B nri Brak: MDA. Hagilgsüst 
42, Td. 781111 von 8 Uhr abds 
Ke 7 Uhr früh Dr. Komlosch 
(Kinder), Wrizmanrstr, 33 (9 
wutajun, TeL 721621; Herafl» 


ARNON: The Dove 
CHEN: Ifü Be AH Right, 
Salomonüo, Part 0 
EDEN: The Suspect 
EDISON: Almangafi Yarim 
HABRAH: Blood Money 
MITCHELL: The ItaKan 
Connection 
JEHUSALEM: Adrift 
ORGIL: Hot Fants 
ORION: Braakont 


Salomoniko {ORNA: Confessions of a 

GAT: The Sednction of hfinn j Window Qcancr 
GORDON: Die Czardasfüxstin ! RON: Bawdy Tales 
HOD: The WBbv Conspiracy \ SEMADAR; Le Conformiste 
UMOR: Caravan to Vaceares 1 

MAXIM: Can Be Done, Anngoi _ 

MOGRABI: Pear rar fe vtDe ! AMPHTTHEATRE: The Big 


HAIFA: 


ORLY: The Apprentieesltip 
of Daddy Kravics 
OPHIR: Lost Commaad 
PARIS: Zandy*« Bride 
PEER: Yottng Frankeostein 
ROYAL: La Fantome de 
1 ä Liberia 

STUDIO: Cos&sdons of 
a Window CSmsv 
TCHELET: Amarcosfi 
TEL-AVTV: Das Kino ist 1 
schlossen. 


Neve Amal Rraat Haschazor ZAFON: Scenes frem a Marriagt 

Mitteanng im örif Otedcrt- p* i TanoAia l - 

MDA ,TeL 2333 von 8 Uhr RAMAT GANt 

ateads Mi f 12» aosm^ j S&O JUliY| Wl ttri 


Dnel 

ARMON: Carry on Abroad 
ATZM QN: Breakom 
CHEN: The Talting of Priham 
Oed Two Throe 
MIRON: The Naked Trap 
MORIAH: Smdent Teacbers 
ORAH: IfÜ Be AU Right. 

Satomonito, Part Q 
ORLY: Ie montarde ms 
moule au nez 
ORDAN; Mctoal Setaatkns 
ORIO N: Dragon Story 
FEER: CSrinatown 
RON: Arncad 
fflAVJ Ts Cto et "44 
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Spreng Stoff explosion in der 
Hayarkonstrasse in Tel Aviv 
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DIE SYRISCHEN FORDERUNGEN 


AUFS EIS GELEGT 


Der syrische Vize-Premier dl 
A ussenminlster Abed el-Halim 
Hidam kehrte ans Washington 
reichlich verschnupft zurück. 
Nicht, dass «he Amerikaner die 
syrischen Forderungen nach 
Räumung des Galans rundweg 
ah lehnt hätten! Die Amerikaner 
haben die Syrer lediglich dar¬ 
auf hingewiesen, dass eine dürek 
te Bindung zwischen dem in 
zwischen noch immer erst ahzu 
schliessenden neuen israelisch- 
ägyptischen T rilabtwnmtn und 
einem solchen zwischen Israel 
n. Syrien nicht tu Frage kommt. 
Die Syrer befürchten nämlich, 
dass das auf der Tagesordnung 
stehende israelisch-ägyptische 
Abkommen sie für lange oder 
gar unbegrenzte Zeit in den 
Hintergrund der politischen 
Verhandlungen drängen wird. 
Um dies zu vermeiden versuch¬ 
te H a rlan, die Amerikaner dazu 
zu bewegen, in das künftige is- 
raetisch-ägyptische Abkommen 
such die Verpflichtung für ein 
ähnliches Abkommen mit Syrien 
aufrimelunen. 

Wir haben also bet den Be¬ 
sprechungen zwischen Kisshj- 
ter und Hadam einen takti¬ 
schen Erfolg errungen oder 
richtiger gesagt: es gelang den 
Amerikanern, anftaoehende 
Schwierigkeiten ans dem Weg 
zu räumen, indem rie die Syrer 
auf eine ungewisse Zukunft ver¬ 
trösteten. Interessant ist dabei, 
dass Presseberichten zufolge 
Kfaginger sich Hadam gegenüber 
auf die Schwierigkeiten beriet 
weiche das noch abzusebfiessen- 
de faraeliscb-igyptische Abkom¬ 
men schon jetzt in Israel selbst 
hervotruft Was auch immer die 
Begründen^ gewesen sein mag. 
Rkdiy» hat mit diesem tak¬ 
tischen Erfolg vor allem rieb 
selbst genützt. 

Ob die Syrer damit bereits 
endgültig oder auch nur vor¬ 
läufig aufs Es gelegt worden, 
ist aUentiags fraglich. Schon 
vorher bahnte rieh nämlich eine 
Annäherung zwis c hen Syrien 
Jordanien an. Diese Annäherung 
gilt nach aossen hin als eine 
Wiedereinglied ernng Jordaniens 
In die Ostfront gegen Israel, 
aber man darf nicht übersehen, 
dass diese neue Ostfront nicht 
nur gegen Israel gerichtet wer* 
den kann, sondern auch gegen 
ein neues Abkommen Aegyptens 
mit ms. Vorläufig sind dieser 
neuen syrisch-jordanischen Koa¬ 
lition aller din gs Grenzen ge¬ 
setzt — und zwar durch die Pa¬ 
lästinenser, welche ihrerseits 
wieder furchten, durch eine sy¬ 
risch jordanische Annäherung 
Ihren H aupt rerfeundeten. das 
belast Syrien, zu verlieren. Al¬ 
lerdings besagen Gerächte 
Kuwait, dass dieses Hindernis 
drauf «m«l dTU ist ZB ver¬ 
schwinden. AngebGeta gofl nätn- 
Udt den Syrern 

beschränkte Wiederaufnahme der 
TcnO Kfctem Srfghrf* h seinem 
Staatsge^et ageagt haben. 
Wernt auch vosiäiifig & HO 
HUT berechtigt sein soll, fa Am¬ 
man ein Büro za mMitai nnd 
Tarortärigkeit von jordanischem 


Gebiet ans gegen Israel mebf 
in Frage kommt, so zekfanet 
ach doch hier bereits die Gefahr 
einer aktiven Ostfront gegen Is¬ 
rael ab. Dies wäre frritich ein 
recht hoher Preis für ein neuer¬ 
liches Israelisch-ägyptisches Tefl- 
abkommco.' W. T. 


In der Hayarkon Str. ln Tel 
Aviv explodiene gestern nach¬ 
mittag unter einem Auto eine 
Sprengstoff]adung. Der Wagen 
vom Typ „Volvo* gehört einer 
Stewardess der Fluggesellschaft 
TWA, Dorit Dankner. Der Wa¬ 
gen wurde durch die Explosion 
beschädigt Die Eigentümerin er¬ 
klärte, sie habe keine Feinde und 
könne sich nicht verstellen, dass 
hier irgend ein Racheakt vor- 
liegt. Daher muss angenommen 
werden, es sich um einen 
Terroranschlag handelt. Bereits 
in letzter Zeit haben Terroristen 
versucht Anschläge ancb im 
Bezirk Tel Aviv zu verüben. Im 
Vorort Nachlat Schiwa wurde 
Unter einem Auto eine Spreng¬ 
ladung entdeckt die entschärft 
weiden konnte, ohne dass Scha¬ 
den angerichtet wurde. Bei ei¬ 
ner anderen Explosion wurde ein 
Auto schwer beschädigt. Die 
Sicherbeitsbeborden sind der 
Auffassung, dass die Terroristen 
gerade in der Zeit der diploma¬ 
tischen Aktivität versuchen wol¬ 
len ihre Tätigkeit zu verstärken. 

Der Mititärkommandeur desj 
Bezirks Tel Aviv und hohe Of¬ 
fiziere erschienen bald am Tat¬ 
ort and begannen mit Nachfor¬ 
schungen und die Polizei unter¬ 


nahm in der Umgebung Fahn¬ 
dungsaktionen und mehrere Ver¬ 
haftungen erfolgtet. 

In Or Jehnda bei Td-Aviv 
wurden in der Nacht za Mon¬ 
tag Versuche unternommen vier 
Autos und erneu Autobus Tn 
Brand zu stecken. Das Feuer 
konnte rasch unterdrückt wer¬ 
den. Es war unklar, ob es sich 
um die Tat von Rowdies. oder 
um Terro ranschläge handelte. 
SW 3EKHEi rSgEHOEKPgN 
ERWARTEN ANSTEIGEN , 
DER TERRORAKTE 
Die Sicfcerbeitsbefadrdea erwar¬ 
ten, dass im Ziwamm^nltaiip mit 
den Sommobesochen von Ara¬ 
bern in den besetzten Gebieten 
die Zahl der Terrorakte aaste!* 
gen wird. An dem Brücken findet 
zwar eine strenge Kontrolle der 
Besucher statt aber dennoch ist 
es zum Beispiel dem Studenten 
in Bethlehem, der ums Leben 
kam, anscheinend gelungen, 
Sprengmaterial über die Grenz¬ 
linie nach Israel zn bringen. 

Möglicherweise haben euch an¬ 
dere Besucher Versuche unter¬ 
nommen, Sprengmaterial und 
Detonatoren einzaschmuggeln. 
Mit besonderer Aufmerksamkeit 
werden Studenten beobachtet, die 
auf Universitäten in den arabi¬ 


schen Ländern studieren. Inzwi¬ 
schen wurde nämlich bekannt, 
Ha$ a die Studenten dort genötigr 
wurden, sich den Terrororgani- 
satiorten anzuschliessen. 

Bemerkenswert ist, dass in der 
Zone von Gaza in der letzten 
Zeit absolute Rohe herrschte und 
dass es gelungen ist dort alle 
Terroristennestcr zu liquidieren. 
Alle Terroranschläge haben sich 
auf das Westofergebiet konzen¬ 
triert, wohin weit mehr arabi¬ 
sche Sommerbesncher kommen. 

Soldaten wurden von den Si- 
chertadtsbehördeü zu besonderen 
Vorsicbtsmassnahnien auf gefor¬ 
dert. Ihnen wurde u.a. erneut 
verboten, in Autos zn fahren, die 
Einwohnern der besetzten Gebie¬ 
te gehören. 


Teuerungszulage soll nur mi* 
70% bemessen werden - 






Der Ausschuss unter Leitung des VorsUxertteA» 
ForschtmgsabteSong der Bank Israel. Dr. Zwj Sm y rn a », 
der sich mit der Laborprüfung der TeuenwgszniagebrfaKt, 
wird voraussichtlich am Donnerstag seinen Bericht «Mrftea. 

Alles wird getan, am ein Dokument vorzutege*, da» 
von den -Mitgliedern der Kommission ei ns t i mmig gebÄ« 
Ifet wird. Der Ausschuss wird eine ganze Reihe von j 

rangen In der Berechnung der Teuerungszulage empfehlen. 
Vor allem wird er Vorschlägen, dass die Tenernogsaadage 
nicht ha vollem Umfange laut Steigerung des Ltd« bezahlt 
werden soll, sondern dass mir 70G zur Auszahlung kom¬ 
men sollen. 

Während in dieser Beziehung der Ausschuss «Sega 
Arbeitsinteressen*' anftreten wird, wird er anscheinend 
empfehlen, Teuerungszulagen nicht nur einmal, oder zwei¬ 
mal im Jahre festzulegen, sondern zn kürzeren Abschnit¬ 
ten überzngeben. um auf diese Weise die' Arbeiter für die 
Teuerung schneller zu entschädigen. 

Umstritten ist die Höchstcrenze für die Berechnung der 
Teuer ungszulag e, die bisher bei iL HHJO hegt. Der HU» 
dntf-Generalsekretär Meschei, bat anlässlich der Steuer¬ 
reform verlangt, Hase diese Höchstgrenze auf IL 3.008 Ms 
IL 4.000 h enjufgese£zt wird. 
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Währangsiinsichcrheit fördert 
Schwankungen an der Börse 
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Erweiterung der Charterflüge 


Im Anschluss an die Debatte 
in der Regierang erscheint eine 
Erweiterung der Chaitcr-Flnge 
durchaus möglich, obwohl Ver¬ 
kehrsminister Jakobi sich weiter 
gegen vermehnc Charter-Flüge 
ausgesprochen halte. Touristik- 
minister Kol hatte die von sei¬ 
nem Ministerium bestellte Denk¬ 
schrift (Arbeit einer amerikani¬ 
schen Beratungsfirma) verteidigt, 
während Jakobi sich auf eine 
Gedenkenschriff* der Beamten 
seines Ministeriums berief. In¬ 
zwischen hat eine Gruppe tob 
P rofessoren bade Dokmnettfe ab 
„uh ernst” und „unzutreffend” be¬ 
zeichnet. 

Die Regierung übertrug dem 
Ausschuss der Wirtsc haftsmini- 
ster die Vollmacht in der Frage 
der Cbarler-Flüge zu entschei¬ 
den. Nach den Planen des Tou- 
ristüeministeriams sollen für fol¬ 
gende Falle Charter-Flüge zage¬ 
lassen werden; für Jagend liehe 
und Studenten, für Teilnehmer 
internationaler Kongresse in Is¬ 



rael, für Teilnehmer von Grup¬ 
pen, die von ihren Betrieben als 
Anerkennung ihrer Leistungen 
ins Ausland geschickt werden 
(sogen. Fördenmgsfiüge). Ferner 
soDen Charter-Flüge aus den 
Ländern gestattet werden, mir 
denen Israel keinen geregelten j 
Flugverkehr hat. Weiter sollen 


Plänen mit Zweifeln gegenüber. 
Nach seiner Auffassung wird ei¬ 
ne Verbilligung der Flugpreise 
im Durchschnitt die Devisenein¬ 
nahmen Israels nur um 59» stei¬ 
gern, di. im Endresultat wird 
sich ein Verlust für unser Land 
ergeben. 


TUWIA FRIEDMAN 
FORDERT 

SECHS MILLIARDEN DM 
Der Leiter des bekannten Na-i 


Die Unsicherheit über tüei 
Möglichkeiten einer weiteren Ab¬ 
wertung wirkte rieb gestern wei¬ 
terhin durch Schwankungen m 
der Börse ans. Erwerber von Na- 
tad Dollars wollten ihre Gewin¬ 
ne realisieren, und durch ziem¬ 
lich umfangreiche Verkäufe 
ging der Natad-Ktns um 12 
Punkte auf IL 6.57 zurück. 

Starke Verkäufe waren ajicb 
auf dem Aktienmarkt zu beob¬ 
achten, die jedoch nur geringe 
Kursveränderungen herbeiführ- 
ten. 

Dollargebundene Papiere gin¬ 
gen um ein Prozent io die Hö¬ 
he Der Umsatz an sämtlichen 
Sorten von Anleihen belief sich 
auf IL 17 Mio. 


Die WährungstmsicheTbeii 
führt auch dazu, dass Autokäu¬ 
fer ihre Entschlüsse schneller! 
tätigen, weil 


Die Versicherungsgesellschaft hat die Grenze von IL 2 MiUiar- 


Hassneh zahlt ihren Aktionären [den überschritten. Die Einnah- 


eioe Dividende in Höbe von 15-men aus der Lebensversicherung 
Prozent und teilt ausserdem 25 j u-erdeo in diesem Jahre auf rce- 
Prozeut Bonusaktien zu. Bei der(ntgslens IL 250 Mio. steifen. - 
Eiementarversichenuig (beson-! Die Fluggesellschaft El Al 
ders Autos) bat die Gesellschaft j führt eine in Tel Aviv bereis 
IL 12 Mio. verloren, dagegen (übliche Erleichterung für. ihre 
bei der Lebensversicherung IL j Passagiere ein. Sic können ihr 
2,1 Mio. verdient. j Gepäck einen Tag vor dem Ab- 

Die Textilfabrik „Niba” hat ei- j flug im Jerusalemer S Al-Büro 
nen Auftrag in Höhe vou 50.000 j zur Kontrolle und Beförderung 


Dollar für Westdeutschland er¬ 
halten. 

Das Lebensversicherungs-Por 


aufgeben und sich dadurch den 
Aufenthalt auf dem Flugplatz 
Lod wesentlich erleichtern und 


tefeuillc der Gesellschaft Sahan verkürzen. 


.mmmmmmmmm-m —- mrmi rm i liuuuumil 

Ans dem Kurszettel der Tel Aviver Börse 


k'-i befürchtet 
bfusche Invasitt» 


OBLIGATIONEN 
B% Israel BseCr. J3, u $ rsn**» 

SS Und Ste Works öe&roi s Llnkeo 
Zln» 9 Lloked 

sie fürchten dass 1 MUw 5 ,e * 1965 lnd * B l 10 -* 

MUve Ella \96C Indes UB.7 


aus Los Angeles, Chicago und zi - Dokumentationszentrums in i bei einer künftigen weiteren zwei i uave siita 19S7 Index us.9 


Atlanta alle Gruppen von Tou-} Haifa, Tuwia Friedman, wandte I Prozent Abwertung die Preise 


6\(-% Dev Uwjj 8 er üos bearer 

risten in Charter-Flügen nach Is-{ rieh gegen die Erklärung Dr.' für Auto um IL 500 bis IL 2.000 Der! Lom w ifl 2 bearei 


rael kommen können. Die bishe- j Goldmanns. dass Bonn zur Ab- 
rigen Charter-Flüge aus Skandi-: findung aller Ansprüche von 
navien und für Pilger aus Euro- [ Verfolgtea eine Schlusszahlung 
pa im Rahmen des Heiligen Jab- j von 600 Millionen DM leisten 
res sollen fortgesetzt werden.j werde. Nach Meinung von Fried- 
Scfaliessücb werden Charter-Flü-] man ist diese Summe völlig un- 
ge bei Landung in Jerusalem i genügend, 
und Ejlat ohne Begrenzung emp¬ 
fohlen. 


in die Höbe gehen können. Hin¬ 
zu kommt noch, dass viele grosse 
Autogesellschaften ihre Preise 
um 10 Prozent gesteigert haben, 
was sich bei den September-Lie¬ 
ferungen bemerkbar machen 
wird. 


Dev. Loan «er <09 
UU«e Bltacboo 1858 ser fl 


Verkefarstninister Gad Jakobi j 
steht nach wie vor allen diesen; 
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aus dem Lande 


Die Beamten der Bank Lenin! war nnter dem Verdacht illega-i 2? belc l 

’ , 1 Pboenlraa je 

len Devisen haudels festgenom-' - 
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Bank Leuml arö stock 
General Mortg Sank oard u oearn 
tar Dev. & Mortp. Bank J3"' am ah 
Hoiiöng Uonp Bank ,.E" ard th 
Baasen Insurance orü kh. 

Detek ord sh --eg. 

Pal. Oold. stör * dnppt a u 
Am cs Pal Investments ard sh reg. tL 10 
Israel Land Development -Jrt. ab reg a. u 
Swle» Boneh Bultd Worte L 0 <» 

Uehadrln 
Neot Aviv 

Bee»co 8 % pnö iw ah reg 
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VERKEHRSMINISTERIUM 


REGELUNGEN 
INFOLGE DER SANKTIONEN 
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IM VERKEHRSMINISTERIUM 

Die Leitung des VerkehrvTniT»«t»ri um« bedauert die Unan¬ 
nehmlichkeiten, die dem Publikum infolge der Lahmlegung 
verschiedener Dienstleistungen des Ministeriums, durch die 
von den Arbeitnehmern eingeletteten Sanktionen erwachsen. 
Um diese Einschränkungen soweit wie möglich zu be¬ 
grenzen. verfügte die Leitung des Ministeriums folgende 
Massnahmen: 

1. Die Führerscheine, deren Gültigkeit in diesen Tagen 
abläuft, werden automatisch bis zum 31.8.1975 (oder einem 
früheren Termin entsprechend einer weiteren Mitteilung in 
dieser Angelegenheit) verlängert. 

2. Die ZelassuiQssduiiie für Fahrzeuge werden (wie unter 
Nr. 1 angeführt) automatisch bis zum 51.8.1975 verlängert. 

3. Führerscheine und ZtdassmigsscbeiiK Kr Fahrzeuge, für 
deren Erneuerung eine zusätzliche Erlaubnis oder Bestäti¬ 
gung erforderlich Ist (BefÖrderungserlaabnis, ärztliches 
Zeugnis oder dergleichen), werden von der Beibringung 
dieser Unterlagen für die Däner der angegebenen Periode 
befreit. 

4. Besitzer einer persöntichea ärztlichen Freistellung von 
dar Anlegung des Sicherheitsgurtes benötigen keine schrift¬ 
liche Freistellung von der Zulassungsbehorde, jedoch mir 
unter der Bedingung, dass sich in ihren Händen eise ärzt¬ 
liche Bestätigung in Form einer Empfehlung des Arztes 
zur Freistellung von Anlegen des Sicherheitsgurtes befindet. 
Zahlungen und Taxen und auch Fahraeugüberpriifungen 
müssen gleich nach Ablauf da Freätellnngspeiiode oder 
der Aufhebung der FregteUungsmilteanng vor dem 


nahmen auf Grund eines Appells 
des Arbeitsgerichts ihre regulä¬ 
re Arbeit wieder auf. Die Filia- 
, en der Bank sind sämtlich am 
Pj Nachmittag geöffnet. Die Direk- 
‘ tion bat sich bereit erklärt, mit 

« jden Angestellten derjenigen Fi- 
I "Halen zu verhandeln, in denen 
; störende Renovierungsarbeiten 
durchgefuhrt wurden und an sie 
Sonderzablongeo zn losten. Auch 
! andere Ansprüche sollen in Ver¬ 
handlungen erledigt werden. 

I J Der Tel - Aviver Amtsrichter 
I entiiess Jizchak Zweigeabaum 
- (bekannt unter dem Spitznamen 
, ..der grosse Ilschele") gegen 


I 

s 


50.000 IL Kaution aus der Un- 
; \ersuchungshaft- Zweigen bäum 


B 

I*’ 


men worden. In seinem Beschluss 
erklärte der Richter. Zweigen¬ 
baum sei der Polizei bekannt und 
könne auch ausserhalb der Haft 
unter Kontrolle gehalten wer¬ 
den. Händler in der Ulienblom- 
Strasse, bei denen die Möglich¬ 
keit besteht, dass säe ihren Kun¬ 
den gefälschte Noten verkaufen, 
werden gegen Bürgerschaft frei- 
gelassen. Bei Zweigenbaum, des¬ 
sen Handel ,.mehr ordnungsge¬ 
mäss” in einer Wohnung vor sich 
ging, besteht daher keine Ver¬ 
anlassung, ihn dauernd in Un¬ 
tersuchungshaft zn halten, und 
der Richter ordnete die Freilas- i * 
sung an. 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMARKT';. 
übenruttelt durch die Wertpapierabteiiung der Japliet Bant 
Ohne Obligo 

“-exrigltfs K = Nur Käufer 

e* coup. d,v. 

Dollar Bonds: 

Index Bonds: 

Aktien: 

_ leeter 
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Pension^ren-Heim, KFAR SABA } 
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j^LSJCTS dmcbgefitiirt werden. «jL. TeL * 052-261 


ELTERN und PENSION ACRE 
kommen Sie zn uns. rum 

WOHNEN — URLAUB — und zur ERHOLUNG 
In ruhiger, angenehmer Umgebung mitten in der Natur, 
in Häusern, die eine herrliche Synthese von Luxushotel 
und Pensionärenbenn darstellen. 

★ Köstliche Verpflegung für Feinschmecker, 

unter Aufsicht da Ortsrabbinats. | 

★ Diaete tische Mahlzei ten. 

★ Aerzlliche Aufsicht 24 Stunden lang. 

HAMAVRI LriL Kfar Saba, Rupstr. 15, 

TeL: 052-26131-4, 052-31785. ^ 
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